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der deutſche Sejmklub bebe delete 


191 für die Kreistage 
Widerſtand unſerer deutſchen Bevölkerung 
um Selbſtverwaltungsgeſetz ſtoßen. Reſumierend behalten wir uns das Recht zur Ein⸗ 
* bringung von Verbeſſerungsanträgen zu den einzelnen Ar⸗ 
tikeln vor und machen unſere Stellungnahme von der A 
nahme dieſer Verbeſſerung abhängig. 
den wir für Zurückverweiſung dieſer Geſetzes⸗ 
Verwaltungskommiſſion 


Schon ſeit einer Woche finden im Sejm in beſchleunig⸗ 
tem Tempo die Debatten über drei Geſetzesprojekte 
ſtatt, die für jedes Reich von einſchneidender Bedeutung 
find. Es handelt ſich nämlich um drei Selbſtverwal⸗ 
tungsgeſetze, die ſchon im erſten Sejm zur Beratung 
ſtanden, worüber jedoch in den Sefmparteien damals keine 
Einigung erzielt werden konnte und dem zweiten Sejm die 
Fertigſtellung dieſer wichtigen Geſetzesvorlagen überlaſſen 
wurde. Schon im Jahre 1924 brachte die damalige Regie⸗ 
rung des Chjeno⸗Piaſt mit dem galiziſchen Wöjt Witos 
aus Wierzchoflawice an der Spitze ſechs Projekte der Selbſt⸗ 
verwaltungsorgane ein. Dieſe Projekte waren ein aus⸗ 
geſprochenes Produkt der damaligen reaktionären 
Stimmung und Regierung. Charakteriſtiſch war 
es, daß man das in der ganzen Kulturwelt abgeſchaffte 
Plural⸗Wahlſyſtem im neuerſtandenen demokra⸗ 
tiſchen Polen ins Leben rufen wollte. Als Autor dieſer 
Projekte galt allgemein der damalige Innenminiſter und 
Mitglied der Witos⸗Partei Dr. Kiernik, deſſen Unter⸗ 
ſchrift ſämtliche Geſetzesprojekte trugen. In der Ver⸗ 
waltungskommiſſion begann ein heftiger Kampf um dieſe 
Zerreißung des demokratiſchen Wahlrechtes. 
Von 31 Mitgliedern der Kommiſſion waren 16 Anhänger des 
Pluralwahlſyſtems, die übrigen 15 bekämpften es aber 
aufs entſchiedenſte. Nach monatelangen Debatten ſah man 
ein, daß die Bemühungen zur Realiſierung dieſer rück⸗ 
ſchrittlichen Geſetze fruchtlos ausfallen würden und ver⸗ 
tagte die Beratungen auf unbeſtimmte Zeit. 

Der Nachfolger im Innenminiſterium i 
Geſetzesprojekte einer gründlichen Revifion; das 90 9 
Wahlrecht wurde abgeſchafft, und nochmals ging es ; W 
Kampf um die Selbſtverwaltung. Aus dem Sch 50 der 
Seimkommiſſion wurde eine Unterkommiſſion gebildet be⸗ 
ſtehend aus Vertretern reinpolniſcher Parteien und zwar: 
n urn Nationalen Volksverhand, Holekfa 
vn den Chriſtlichen Demo m at to 
Bauernverband, P ute f von ; 2 ste a u e 
romjfi von der BPS. Dieſe Unterkommiſſion ſollte 
einen Kompromißvorſchlag aller Selbſtverwaltungs⸗ 
geſetze ausarbeiten. Nach vielen Mühen und Arbeiten und 
nach verſchiedentlichem Perſonalwechſel lan Stelle des Abg. 
Pawlowſki trat der Abg. Herz von der Nationalen Arbeiter- 
partei) hatte man endlich ein elendes Flickwerk zu⸗ 
ſammengeſtückelt. Die Vertreter der Nationalen 
Minderheiten erkannten auf den erſten Blick, daß 
man die Einigung auf Koſten der Minderheiten 
Polens erreicht hatte. Wurden doch durch manche Be⸗ 
ſtimmungen ihre elementarſten Rechte verletzt. Ge⸗ 
1 Gegenwehr gegen dieſe Abſichten war die 

ntwort der Minderheitenvertreter. Als dieſe ſich davon 
überzeugt hatten, daß man ihre ehrlichen Abſichten und 
wohlgemeinten Verbeſſerungsanträge immer wieder nieder⸗ 
ſtimmte, gaben ſie eine gemeinſame Erklärung ab, daß ſie 
keinerlei Verantwortung für die Geſetze über. 
nehmen wollen und zogen ſich aus der Kommiſſion zurück 
In ihrer Abweſenheit wurden die Vorlagen fertiggeſtellt, 
und un Bunt Besanı die beutteraldebate. Im Namen 
e e gab am heuti 
folgende Erklärung ab: gen Tage Abg. Karau 


Hohes Haus! Kurz vor Schluß der Sjemkadenz bemüht 
ſich das Parlament, im beſchleunigten 2 ade ige 927 
wichtigſten Geſetze durchzubringen. Die Eile wundert uns 
nicht, denn Selbſtverwaltungsgeſetze nehmen in jedem 
Staate eine wichtige Rolle ein. Unſeres Erachtens kann 
r dieſe Geſetze 
zu den arten zählen, die fi i au 
Verfaſſung aufbauen münen ſich unbedingt auf der 


1 


ſollen, 


wohnt und ein reges Intereſſe gerade an dieſem Geſetz hat 
Wo iſt da die konſtitntionelle Gleichberecht inn geblieben 
Sie haben, meine Herren, nicht mehr und nicht weniger als 
dnungen zu den Ge⸗ 
verſchiedene für 


Geſuche viel zu kurz iſt. Der merkwürdigſte Artikel diefeg 
Geſetzes iſt der Artikel 34, der die . der 
politiſchen Gemeinden in Wahlbezirke behan⸗ 
delt. Sehr intereſſant iſt, was die Herren zur Annahme 
dieſer Beſtimmung bewogen hat. Große Städte, die viele 
Tauſende. ja Hunderttauſende Einwohner zählen, bilden 
einen Wahlbezirk, die benachbarte politiſche Dorfgemeinde, 
die etwas über 4000 Seelen Zählt. ſoll in Wahlbezirke 
eingeteilt würden. Wozu das? Wahrſcheinlich wollten Sie, 
meine Herren, der deutſchen Bevölkerung dieſer Gemeinden 
die Möglichkeit nehmen, ihre Vertreter in die Selbſtverwal⸗ 
tungskörper zu entjenden. Da unſere deutſche Landbevölke⸗ 
rung nicht in geſchloſſenen Maſſen die Dörfer bewohnt, wird 
ihr ein entſprechender Wahlerfolg auf dieſe Weiſe durch 
Zuteilung zu verſchiedenen Wahlbezirken 
bei Wahlen zu den Gemeinderäten unmöglich gemacht. 
Da werden auch die mildernden Beſtimmungen des Ar⸗ 
tikels 34, Abſatz 2, zu toten Buchſtaben und zu frommen 
Wünſchen des Geſetzgebers. Dieſer Artikel genügt uns für 
eine oppoſitionelle Stellungnahme gegen alle Selbſtverwal⸗ 
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Auch das indirekte Wahl⸗ 


projekte 
ſtimmen.“ 


Re geſtrige Debatte über die 
Selbſtverwaltungsgeſetze. 


Warſchau, 8. Juli. PAT. In der geſtrigen Sitzung des 
Sejm ſchritt man zur Einzeldiskuſſion über das Geſetz betr. 
die Dorfgemeinden. 0 
Schipper (Jüdiſcher Klub), der eine ganze Reihe von Ab⸗ 
änderungen vorſchlug und u. a. die Streichung der Beſtim⸗ 
mung forderte, daß der Amtsvorſteher (Wojt) die polniſche 
Sprache in Wort und Schrift beherrſchen müſſe. Weiter for- 
derte der Redner die Beſeitigung der Ermächtigung des 
Staroſten, ſoweit es ſich um die Ablehnung der Wahl des 
Amtsvorſtehers handelt. 

Abg. Puchalka (Chriſtl. Demokratie) beantragte u. a., 
die Beſtimmung über den Erwerb der Mitgliedſchaft durch 
Perſonen, die von Amts wegen der Gemeinde zugeteilt wer⸗ 
den, auch auf die Geiſtlichen auszudehnen, eine Beſtim⸗ 
mung einzufügen, daß der Eid den Beſtimmungen des Be- 
kenntniſſes der den Eid leiſtenden Perſonen entſprechen 
ſolle und ſchließlich die Beſtimmung zu ſtreichen, daß die den 
Eid nicht anerkennende Perſon durch Händedruck verpflichtet 
werden kann. — Abg. Chrucki forderte, daß die Mitglied⸗ 
ſchaft in der Gemeinde erſt nach dreijährigem Wohnſitz er⸗ 
worben und daß ein Gemeindemitglied aus der Gemeinde 
wegen gemeiner Verbrechen entfernt werden kann. 


In der weiteren Diskuſſion wurde eine ganze Reihe 
von Abänderungsanträgen, eingebracht, deren wichtigſte die 
Erhöhung des für die Wähler geforderten Alters bis zu 
24 Jahren und die Erhöhung des Alters für die zu Wählen⸗ 
den bis zu 30 Jah 
mung, da 
von den 
betreffen 
gemeinde erſchöpft. 

Nach einer Pauſe beſchäftigte man ſi 
über die . Ag. 
Klub) machte den Vorſchlag, 
ſchon Städte waren, 
ten ſollen, wiewohl ſi 
aufgeführt ſind. Ab 


ſprach der Abg. 


Jahren, ſowie die Aufhebung der Beſtim⸗ 
B_ der Amtsvorſteher vom Gemeinderat und nicht 
geſamten Gemeindemitgliedern gewählt werden ſoll, 
die Diskuſſion über 


ch mit dem Geſetz 
. Schipper (Jüdiſcher 
. daß die Gemeinden, die bis jetzt 
ihren Charakter auch weiterhin behal⸗ 
e in dem beigefügten Verzeichnis nicht 
g. Holekſa (Chriſtliche Demokratie) be⸗ 
daß ebenſo wie die Beamten auch die Geiſtlichen 
Staat anerkannten Bekenntniſſe, ſowie die Ange⸗ 
ſtellten der öffentlich⸗rechtlichen Verbände als Mitglieder der 
in der ſie ihren Amtsſitz haben. 
rbeiterpartei) ſtellte den Antrag, 
Verzeichnis 


antragte, 
der vom 


Gemeinde gelten ſollen, 

Abg. Hertz (Nationale A 
die Stadt Inowrockaw in 
der Kurorte aufzunehmen, ferner daß in den Woje⸗ 
wodſchaften Poſen und Pommerellen die Stadtverordneten⸗ 
verſammlungen die Pflicht, und nicht allein das Recht haben 
den Präſidenten und den Vizepräſidenten für eine 
doppelte Kadenz mit einer qualifizierten Mehrheit zu wäh⸗ 
len. Abg. Schipper ſchlug vor, daß eine Anderung der Stadt⸗ 
nur auf Grund eines Beſchluſſes der Stadtver⸗ 


grenzen 
werden dürfe. 


ordnetenverſammlung vorgenommen 
Stadtverordnetenverſamlung ſolle das Recht haben, 
Magiſtrat das Vertrauensvotum auszuſprechen. Der 
Innenminiſter ſolle nicht berechtigt ſein, ſich der Wahl des 
Stadtpräſidenten zu widerſetzen. 
daß das Geſetz mit dem Tage ſeiner Veröffent⸗ 
lichung in Kraft treten ſolle, und nicht mit dem Augenblick 
der Feſtſetzung dieſes Termins durch ein beſonderes Geſetz. 
Den letzten Punkt der Tagesordnung bildete der Ge— 

ie Kreiskommunalver⸗ 

bände. Abg. Schipper forderte u. a., daß nicht die Gemein⸗ 
den, ſondern die Kreisinſaſſen Mitglieder der Kreiskommu⸗ 
nalverbände ſein ſollen. Damit war die Ausſprache über die 
drei Geſetzentwürfe beendet. 
Dienstag nachmittag 4 Uhr ſtatt. 


Schließlich forderte der [Polen gegenwärtig vor der endgü 
dierung des Konflikts ſtehe, der durch den tragi⸗ 
ſchen Mord an dem Geſandten Wojkow hervorgerufen 
wurde. Man werde ſich darüber einigen, in welcher for⸗ 
malen Weiſe dieſe Liquidierung vorgenommen werden ſoll. 
Es ſei möglich, daß ſie in der Form einer Antwort der 


Redner, 


ſetzentwurf 


ſte Sitzung findet am 


Das geſcheiterte Kompromiß. 


Warſchau, 8. Juli. 
faſſungsunterlommiſſion des Sejm, die ſich mit den An⸗ 
uderung der Wahlordnung beſchäftigt 
opiel (Nationale 

ie im Laufe der 


geſtrigen Ver⸗ 


trägen auf 
hat, wurde über das von dem Abg. 
Arbeiterpartei) referierte Projekt un 
Diskuſſion eingebrachten Abänderungsanträge abgeſtimmt. 
Zur Sitzung waren erſchienen die Vertreter der Rechten, 
des Zentrums, des Jüdiſchen Klubs und des ukrainiſchen 
Klubs, nicht anweſend waren die Vertreter der Polniſchen 
der Wyzwolenie-Gruppe 
Entgegen dem Standpunkt des Referenten 
wurde in der Abſtimmung auf Antrag des Abg. Proſzynſki 
die Zahl der Sejmmandate auf 412 und die der Senats⸗ 
mandate auf 103 verringert. Dieſe Verringerung bezieht ſich 
auf die Mandate in Oſtgalizien, in Poleſien und in der 
Die übrigen Artikel des Pro⸗ 


Sozialiſtiſchen Partei, 
Bauernpartei. 


Wojewodſchaft Nowogrodek. 
jekts gelangten ohne Anderung zur Annahme. 
träge der Minderheitenvertreter auf Erhöhung der Zahl 
der Sejmmandate auf 468 und der Senatsmandate auf 117, 
die den Oſtwojewodſchaften zugute kommen ſollte, wurden 
abgelehnt. j 

Zum Schluß der Sitzung gab der Referent Abg. Po⸗ 
piel die Erklärung ab, daß er, entſprechend ſeiner vor drei 
Wochen gemachten Ankündigung, inſolge der Unmöglichkeit, 
Parteien über die Anderung 


Kompromiß zwiſchen den 
bringen, ſeine Miſſion als be⸗ 


zurückgekehrt ſind, nicht als militäriſche Miſſion, 
der Wahlordnung zuſtande zu t hätt 


ſondern als Privatleute in England geweil 


Der Stand des Zloty am 8. Juli: 
ig: 100 Ztoty 57,68 
3u Berking. Nr 100 Sotn 4710 
(beide Rotierungen vorbörslich 


Bank Polſti: 1 Dollar = 8,88 
In Warſch au inoffiziell 1 Dollar = 8.92½, 


endet anſehe, und das Referat niederlege. In der 
Sitzung der Verfaſſungskommiſſion, die am 12. d. M. ſtatt⸗ 
finden ſoll, wird im Namen der Unterkommiſſion der Abg. 
Glabinſki den Bericht erſtatten. 


Austauſch der Voranleihe⸗Dokumente. 


Eine amtliche Erklärung über die Auslandsanleihe. 
Warſchau, 7. Juli. Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur 


meldet: Am Mittwoch fand im Belvedere eine längere Kon⸗ 


ferenz in Anweſenheit des Staatspräſidenten und 


des Miniſterpräſidenten Pilſudſki, ſowie des Vize⸗ 


premiers Bartel und des Vizeminiſters Czechowicz 
ſtatt. Im Anſchluß an dieſe Konferenz emp⸗ 
fing der Finanzminiſter unverzüglich die Vertreter des 
amerikaniſchen Konſortiums und vollzog nach Unter⸗ 
zeichnung des Abkommens über den kurz⸗ 
friſtigen Kredit in Höhe von 15 Millionen 


Dollar den Austauſch der entſprechenden Dokumente ſo⸗ 


wie der Schreiben, in denen feſtgeſtellt wird, daß die An⸗ 


fichten der beiden Seiten über die Frage des Abſchluſſes der 
Stabiliſie-ungsanleihe vereinheitlicht worden find. Der Ab⸗ 
ſchluß der Anleihe ſoll unverzüglich erfolgen, ſobald die pol⸗ 


niſche Regierung die Bedingungen des amerikaniſchen 
Marktes hierzu für günſtig hält. 
* 


Höchſte Zeit! 


Notwendigkeit der Voranleihe. — Folgen einer Liquidation. 


Die Bilanz der Bank Polſki für die letzte Juni⸗Dekade 


weiſt zum erſten Male ſeit Monaten eine Ver⸗ 
ringeruna der Valuten⸗ und Deviſenreſer⸗ 
ven um 6,5 Millionen Zloty netto auf. Sie betrugen 197 
Millionen Zloty nach Abzug der Verbindlichkeiten in Aus⸗ 


landsvaluta und Reportverpflichtungen in Höhe von 21,5 


Millionen Zloty. Die Verringerung der Valutenreſerven 


erfolgte laut Poln. Tel.⸗Agentur infolge des beträchtlichen 
Bedarfs in Höhe von 3,8 Millionen Dollar ſeitens des 


Staatsſchatzes, wovon 1,5 Millionen Dollar für den Ankauf 
! — eg Güter des Fürſten Thurn und Taxis bes 
mmt ſind. 


Vor der Liquidierung des Konflikts 
mit Rußland. 


Warſchau, 7. Juli. Der hier vor einigen Tagen ein⸗ 


getroffene polniſche Geſandte Patek hielt zunächſt mit dem 
Außenminiſter Zaleſki eine Konferenz ab, dem er 
über die Lage in Moskau Bericht erſtattete. Später fand 
im Belvedere eine Konferenz unter dem Vorſitz des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki und in Anweſenheit des Miniſters 
Zaleſki und des Geſandten Patek ſtatt, die der Be⸗ 
ſprechung der Geſamtgeſtaltung der polniſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen gewidmet war. Der Geſandte Patek wird dieſer 


Tage mit entſprechenden Inſtruktionen nach Moskau 


zurückkehren. 


In maßgebenden Kreiſen herrſcht die überzeugung, daß 
d [tigen Liqui⸗ 


polniſchen Regierung auf die letzte Note der Sowjets er⸗ 


folgt, die den Zwiſchenfall vollkommen beilegen würde. 


England gegen franzöſiſche Hetze. 


Vor einigen Tagen fanden in Hendon (England) große 


Manöver und Schauflüge der engliſchen Mili⸗ 
tärflieger ſtatt, an denen als Zuſchauer auch 14 Offi⸗ 
ziere der deutſchen Reichswehr teilnahmen. 
Dieſe Tatſache veranlaßte faſt die geſamte franz ö'⸗ 
ſiſche Preſſe zu Ausfällen gegen Deutſch⸗ 
land. So ſpricht das „Echo de Paris“ von einer „Ver⸗ 
letzung des Verſailler Vertrages“. 
dieſen „britiſchen Präzedenzfall“ zunutze machen, und wer 
wolle es daran hindern, wenn es morgen ſeine Offiziere, 
„wohlverſtanden nur für einige Tage“, nach Moskau oder 


nach Angora ſchicke. Die Aufnahme, die eine deutſche 


Militärmiſſion in England finde, beſeitige ein ganzes Stück 
des Artikels 179 des Verſailler Vertrages. 


Das Blatt teilt dann mit, daß der franzöſiſche Militär⸗ 


attach& in London, General Deprss, einen Bericht über 
dieſe Angelegenheit an den franzöſiſchen Kriegsminiſter 
Painlevs weitergereicht habe. Zum Schluß bemerkt das 
„Echo de Paris“, daß der Vorfall eine logiſche Folge des 
Locarnvabfommens ſei (1 D. R.). 


In London hat, wie den „Danziger N. N.“ gemeldet 


wird, die Erregung franzöſiſcher Blätter über die Anweſen⸗ 
heit der deutſchen Offiziere bei den Schauflügen allge⸗ 
meine Verwunderung hervorgerufen. Das eng⸗ 


liſche Kriegsminiſterium und die Leitung der 


Luftflotte erklärten auf Anfrage, daß die deutſchen 


Reichswehroffiziere, die bereits wieder nach Deutſchland 


Deutſchland werde ſich 
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Im übrigen hat die Englandreiſe der Reichswehroffiziere 
ebenſo wie ihr Beſuch in Hendon die Zuſtimmung der 
offiziellen engliſche Stellen gefunden, ſo daß 
von irgendeinem geheimen Zweck überhaupt nicht die 
Rede ſein kann. 5 

Unbegreiflicherweiſe bringt man in Paris den Beſuch 
vielfach mit der gerade jetzt aufgeworfenen Frage der Er⸗ 
nennung eines deutſchen Militärattachss in 
London in Zuſammenhang. Die franzöſiſchen Beſorgniſſe 
ſind, wie der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ erfährt, nach der Auffaſſung maßgebender 
engliſcher Kreiſe auf ein Mißverſtändnis zurückzuführen, 
das offensar durch einen Bericht des franzöſiſchen Militär⸗ 
attcches in London, General Des pros, an das Pariſer 
Kriegsminiſterium entſtanden iſt. Der offizielle eng ⸗ 
liſche Standpunkt ſei im Gegenſatz zu dem 
franzöſiſchen der, daß der Verſailler Vertrag die Aus⸗ 
landsreiſe deutſcher Reichswehroffiziere keineswegs 
verhindern könne. Es ſei richtig, daß Deutſchland keine 
Kampfflugzeuge beſitzen dürfe, aber nach dem vor ſechs Mo⸗ 
naten in Paris abgeſchloſſenen übereinkommen, das auch 
Frankreich unterzeichnet hat, dürfe eine beſchränkte Anzahl 
von Mitgliedern der Reichswehr ſich in privater 
Eigenſchaft dem Flugweſen widmen. Wenn den 
deutſchen Offizieren in England alle Höf lichkeiten er- 
wieſen worden ſeien, die unter Offizieren inter⸗ 
national üblich find, jo entſpricht dieſes der engliſchen 
Auffaſſung von den Auswirkungen der Locarnopolitik. — 


Nuſſiſch⸗monarchiſtiſche Befreiungspläne. 
Kriegsanſage des Großfürſten Nikolajewitſch. 


Die ruſſiſche Emigranten-Preſſe veröffentlichte dieſer 
Tage eine Deklaration des Großfürſten Nikolaf⸗ 
Nikolajewitſch, des ehemaligen Oberbefehlshabers der 
Armee und eines der Kandidaten für den ruſſi⸗ 
ſchen Thron. In dieſer Deklaration erklärt Nikolaj⸗ 
Nikolajewitſch, daß das ruſſiſche Volk lediglich auf die Ge⸗ 
legenheit zur Erneuerung des Kampfes um ſeine Befreiung 
aus der Macht der bolſchewiſtiſchen Uſurpatoren warte. Teil⸗ 
weiſe habe dieſer Kampf bereits begonnen, wovon die Akte 
des Antiſowjetterrors auf dem Gebiet Rußlands ſowie das 
Blut der Opfer des Sowjetterrors Zeugnis ablegten. Der 
Kampf um die Freiheit des ruſſiſchen Volkes müſſe bis 
zum vollkommenen Sieg geführt werden. 

Weiter erklärt der Großfürſt, daß er ſich nicht nach der 
Zarenkrone reiße; über den Staatsorganismus des künfti⸗ 
gen Rußland werde das Volk ſelbſt entſcheiden. Dieſer Or⸗ 
ganismus mühe demokratiſch und tolerant ſein. 
Im weiteren Verlauf gibt die Deklaration den gegenwär⸗ 
tigen Bürgern, den ſowjetruſſiſchen Beamten und Militär⸗ 
perſonen die Verſicherung, daß die Behörde des neuen 
Rußlands ſie in ihren Dienſt übernehmen werde, da ſie da⸗ 
von überzeugt ſei, daß die Beamten uſw. heute ihre Pflichten 
unter dem Zwange ausübten. Den Bauern werde Land 
als Eigentum gegeben werden, das ſie heute bewirt⸗ 
ſchaften. 

Zum Schluß heißt es in der Erklärung, daß das zu⸗ 
künftige Rußland friedliche Beziehungen zu den 
Nachbarſtaaten unterhalten und den Völkern Dank⸗ 
barkeit bewahren werde, die dem ruſſiſchen Volk bei der Ab⸗ 
ſchüttelung des Joches behilflich ſein werden. - 

* 


Nationale Strömungen in der Sowjet⸗Ukraine. 


Wie aus Moskau gemeldet wird, hat das Zentral⸗ 
komitee der ukrainiſchen kommuniſtiſchen 
Partei nach Moskau eine Erklärung geſandt, in der es 
heißt, daß ſich in der ukrainiſchen kommuniſtiſchen Partei 
eine Gruppe gebildet habe, die die Nationaliſierung 
der Ukraine durchführen wolle. Die ukrainiſche Regie⸗ 
rung richte die Aufmerkſamkeit der Sowjetregierung auf 
die Gefahr, die ſich aus dieſer ſeparatiſtiſchen Tendenz er⸗ 
gebe. Die ſeparatiſtiſchen Beſtrebungen dieſer ukrainiſchen 
Gruppe ſeien von ukrainiſchen Emigranten in 
Polen und anderen Ländern falſch aufgefaßt worden. Das 
Zentralkomitee bittet um die Unterſtützung der Sowjet⸗ 
regierung im Kampfe gegen den ukrainiſchen Sepa⸗ 
ratis mus. 

Die Sowjetregierung hat im Verfolg dieſes Erſuchens 
beſchloſſen, energiſche Maßnahmen zur Bekämpfung des 
ukrainiſchen Separatismus zu ergreifen. en 
Moskau wird dieſe Beſtrebung als um fo gefährlicher an⸗ 
geſehen, als die ukrainiſchen Separatiſten ſelbſt bürger⸗ 
liche Elemente für ihre Ziele zu gewinnen ſuchen. Die 
ukrainiſchen Parteiorganiſationen und die ukraini⸗ 
ſchen nationalen Militärabteilungen follen 
aufgelöſt werden. Außerdem rechnet man damit, daß die 
Zuſtändigkeit der ukrainiſchen Regierung eine Ein⸗ 
ſchränkung erfahren wird. 5 


Ermordung eines ſowjetiſtiſchen „Staatsbeamten“. 


Meldungen aus Wilna zufolge iſt dort ein in Charkow 
am 28. Juni erſchienenes ukrainiſches Flugblatt angekom⸗ 
men, in welchem mitgeteilt wird, daß im Charkower Bezirk 
der ukrainiſche Scharfrichter Godlewski ermordet wurde. Er 
wurde in einem Park erwürgt aufgefunden. Godlewfki 
hatte den Poſten des Scharfrichters ſechs Jahre hindurch 
ohne Unterbrechung inne und ſoll in dieſer Zeit 8000 Per⸗ 
ſonen rücklings erſchoſſen haben. 


die Frage der Geenbrüftung. 
In Erwartung des Abbruchs. 


Der „Voſſiſchen Zeitung“ wird aus London gemeldet, 
daß nach dortigen zuverlaſſigen Informationen aus Genf 
ſtündlich der Abbruch der dort tagenden Flottenabrüſtungs⸗ 


konferenz erwartet wird. 


Der geſtrige Kabinettsrat in London hat ſich noch ein⸗ 
mal endgültig für eine Mindeſttonnage von 
500 000 Tonnen für Kreuzer ausgeſprochen. Dem 
gegenüber beſtehen die Japaner auf der von Präſident 

volidge bei Einberufung der Konferenz vorgeſchlagenen 
250 000-Maximaltonnage und lehnten geſtern auch 
den neuen amerikaniſchen Kompromißvorſchlag, der für 
Kreuzer eine Geſamttonnage von 400000 Tonnen vor⸗ 
ſieht, ab. 3 j 


Doch eine Einigung? 
(Eigene Drahtmeldung.) 


Genf, 7. Juli. In den letzten Tagen haben in der 
Marinelonferenz mehrfach Beſprechungen zwiſchen den Füh⸗ 
rern der drei Delegationen ſtattgefunden, bei denen der 
Chef der japaniſchen Delegation, Admiral Saito, die 
Rolle eines Vermittlers zwiſchen der britiſchen und der 
omerikaniſchen Delegation ſpielte. Es ſcheint ſeinen Be⸗ 
mühungen gelungen zu fein, eine gewiſſe Entſpau⸗ 
nung der Lage herbeizuführen. Die Vertreter der drei 
Delegationen ſind grundſätzlich übereingekommen, dem von 
japaniſcher Seite vorgeſchlagenen Kompromiß zuzu⸗ 
ſtimmen, demzufolge das britiſche Reich und die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika je 450 000 To. 
und Japan 330000 To. an Kreuzern und eine gleich⸗ 


hohe Geſamttonnage an Torpedobooten und Torpedoboot⸗ 
zerſtörern erhalten ſollen. Die Marineſachverſtändigen der 
Mächte werden die Einzelheiten auf der Grundlage dieſes 
Vorſchlages ausarbeiten. f 


Jeutſchlands Abrüiſtung. 


Annahme des Kriegsgerätegeſetzes. 


In der Donnerstag⸗Sitzung des Reichstages wurde 
die Schluß abſtimmung über das Kriegsgeräte⸗ 
geſetz vorgenommen. Dieſes Geſetz regelt die Herſtellung 
und den Verkauf von Kriegsmaterial im Sinne einer 
Forderung des Botſchafterrates, alſo der Entente-Mächte. 
Die namentliche Abſtimmung ergab die Annahme des 
Geſetzes mit 349 gegen 44 Stimmen. Mit Nein ſtimm⸗ 
ten nur die Kommuniſten und die beiden völtiſchen Gruppen. 
Ein Teil der Deutſch nationalen verließ während 
der Abſtimmung den Saal. 


In der Ausſprache führte der ſozfaldemokratiſche Ab⸗ 
geordnete Stampfer aus, der Zweck des Geſetzes ſei die 
vollſtändige Entwaffnung Deutſchlands. 
Die Sozialdemokraten würden mit Freuden einem Geſetz 
zuſtimmen, das die Herſtellung aller Mordͤwaffen verbietet; 
aber nur unter der Vorausſetzung, daß es in allen Län⸗ 
dern angenommen und gleichmäßig durchgeführt wird. 
In der jetzigen einſeitigen Beſchränkung auf Deutſchland 
ſei das Geſetz ungerecht, und die Sozialdemokraten würden 
es ablehnen, wenn nicht hinter uns die große poli⸗ 
tiſche Zwangslage ſtände. Aus dieſer realpolitiſchen 
Einſicht heraus ſtimmen jetzt ſogar die Deutſchnatio⸗ 
nalen der Vorlage zu. 

Die jetzige Vorlage aber bedeutet. tatlächlich den Ber: 
zicht auf die deutſche Souveränität in militäriſchen Dingen. 


Kongreß der deutſchen Minderheiten. 


Riga, 7. Juli. Unter dem Vorſitz von Dr. Paul Schie⸗ 
mann⸗Riga fand ſeit längerer Zeit alljährlich ein Kongreß 
der deutſchen Minderhetten-Vertreter ſtatt. Bisher war der 
Tagungsort immer in den Grenzen des deutſchen Reiches 
oder Deutſch⸗Oſterreichs gelegen, und zum erſten Male fin⸗ 
det die diesjährige Tagung auf nichtdeutſchem Boden ſtatt, 
nämlich in der Hauptſtadt Lettlands Rig a. Durch die offi⸗ 
zielle Aufnahme, welche den Kongreßmitgliedern ſeitens der 
lettiſchen Regierung zu teil ward, findet zum erſten 
Male das nationale Bekenntnis als öffent⸗ 
licher Rechtsbegriff weithin ſichtbare Anerkennung 
von ſeiten eines Staates. Der erſte Tag war Referaten 
über nationalpolitiſche Probleme der deutſchen Minderheiten 
gewidmet. Am Nachmittag gab Außenminiſter Ze lens 
einen Empfang, zu dem auch der Miniſterpräſident Sku⸗ 
ſcheneek und der Vorſitzende des Parlaments Dr. Kal⸗ 
ning erſchienen war. f 


die Seimparteien über das Preſſerecht. 


Die juriſtiſche Kommiſſion für die Aufhebung 
des antidemolratiſchen Dekrets. 


Warſchau, 8. Juli. Die juriſtiſche Seimkommiſſion, die 
am Mittwoch die Aufhebung des Preſſedekrets über die Ver⸗ 


breitung unwahrer Nachrichten und über Beleidigungen be⸗ 


ſchloſſen hatte, beriet geſtern über das zweite Dekret des 
Staatspräſidenten in derſelben Materie, d. h. über das 
Dekret betreffend das Preſſerecht vom 10. Mai 
1927. 

Der Referent, Abg. Liebermann (PPS), unterzog die 
Verordnung einer ſcharſen Kritik und ſtellte einleitend feit, 
daß das Dekret über das Preſſerecht eigentlich „Dekret über 
Strafen für Redakteure, Zeitungsverleger und Kolvorteure“ 
genannt werden müßte, da fünf Sechſtel der Beſtimmungen 
ſich auf Gerichtsſtrafen und das Gerichtsverfahren beziehen. 
Das Dekret führt in der Tat die Zen ſur ein, die durch 
die Verfaſſung verboten iſt, ferner eine ganze Reihe von 
Beſtimmungen, die mit der Konſtitution nicht in Einklang 
gebracht werden können. Durch die Höhe der Geldſtrafen 
und die Einführung der ſogenannten Schmerzensgelder, 
wobei im ehemals preußiſchen Teilgebiet das Dekret die 
zweimalige Verurteilung eines Redakteurs zur Zahlung 
von Schmerzensgeld zuläßt, kann der Teil der Preſſe, der 
ſich nicht auf großes Kapital ſtützt, dem Ruin entgegen⸗ 
geführt werden. Nach Anſicht des Redners iſt die Verord⸗ 
nung dadurch ein antidemokratiſches Werkzeug. 
Das Syſtem der Strafmandate, d. h. die Verurteilung des 
Redakteurs ohne ſeine Anhörung, müſſe zu andauernden 
Schikanen und Verfolgungen führen. Der Referent teilt 
die Anſicht derjenigen, die Mißhräuche der Preſſe und die 
ſchädliche Tätigkeit des Teils der Preſſe ausrotten wollen, 
der die perſönliche Ehre und das allgemeine Wohl mißachtet. 
Die zur Beratung ſtehende Verordnung könne jedoch zu 
dieſem Ziele nicht führen. Es müßte im Intereſſe der 
Staatsbehörde liegen, die Poſition der ſozialen Preſſe und 
der Redakteure dadurch zu ſtärken, daß eine journa⸗ 
liſtiſche Organiſation ins Leben gerufen wird, die, 
mit weitgehenden Vollmachten ausgeſtattet, die Aufgabe 
hätte, über die Würde und das hohe Niveau des Standes 
der Redakteure zu wachen. 

Der Referent ſchloß mit dem Antrage auf unverzügliche 
Aufhebung des Dekrets und auf die Wahl einer Unterkom⸗ 
miſſion, die ein Preſſegeſetz auszuarbeiten hätte, das einer⸗ 
ſeits den Bedürfniſſen des Staates und der Gemeinſchaft 
Rechnung trägt, andererſeits auf dem Grundſatz der durch⸗ 
aus notwendigen Preſſefreiheit aufgebaut wird. Das aufge⸗ 
hobene Dekret könnte als Unterlage für die Diskuſſion an 
dem neuen Preſſegeſetz dienen. 

In der Diskuſſion ſprachen die Abgeordneten Lypace⸗ 
wicz (Wyzwolenie) und Hartglas vom Jüdiſchen Klub. 
Einer ſcharſen Kritik unterzog das Dekret der Abgeordnete 
Sommerſtein vom Jüdiſchen Klub, der den Nachweis führte, 
daß es ein typiſches Maulkorbgeſetz darſtelle, da 
den ausführenden Organen die Möglichkeit gegeben werde, 
die oppoſitionelle Preſſe zu vernichten. Das Preſſegeſetz 
habe ſich in einer Reihe von Beſtimmungen, oft ſogar wört⸗ 
lich, das unlängſt erlaſſene Finanzſtrafgeſetz zum Muſter ge⸗ 
nommen, das ſich gegen Schmuggler, Steuerdefraudanten 
und Beſitzer geheimer Brennereien richte. 

Abg. Marjan Seyda (Nationaler Volksverband) hob 
hervor, daß ſämtliche Kritiken, ja ſogar die poſitive Oppo⸗ 
ſition und Arbeit des Sejm an dem neuen Preſſegeſetz den 
Verſuch der Regierung nicht verhindern würden, zum dritten 
Mal mit unglücklichen Preſſedekreten hervorzutreten. Es 
werde nichts anderes übrig bleiben, als das Preſſe⸗ 
gebiet aus den der Regierung erteilten 
Vollmachten aus zuſchließen. Nach den bisherigen 
mißlungenen Experimenten der Regierung dürfte dieſe 
Notwendigkeit von allen Parteien ohne Unterſchied der poli⸗ 
tiſchen Richtungen anerkannt werden. 

Auch die übrigen Redner teilten die Anſicht des Reſe⸗ 
renten mit dem einzigen Unterſchied, daß zwei Abgeordnete 
den Antrag ſtellten, daß die Verordnung mit dem Augen⸗ 
blick die Geſetzeskraft verlieren ſolle, da das neu bearbeitete 
Preſſerecht in Kraft tritt. Dieſer Antrag wurde jedoch ab⸗ 
gelehnt, dagegen wurde der Antrag des Referenten einſtim⸗ 


mig mit 25 anweſenden Stimmen zum Beſchluß erhoben. 
Der Vorſitzende Abg. Marek ſtellte in bezug auf den Vor⸗ 
ſchlag des Abg. Seyda, daß das Preſſegebiet aus den Re⸗ 
gierungsvollmachten ausgeſchaltet werden ſolle, feſt, daß die 
einzelnen Klubs den Vorſchlag zur Kenntnis nehmen und 
ihn dadurch realiſieren können, daß ſie mit einem gemein⸗ 
ſamen Antrag im Sejmplenum hervortreten. i 

Der Kommiſſion, die das neue Preſſerecht ausarbeiten 
ſoll, gehören an die Abgeordneten Liebermann (PPS), 
Marek (PPS), Senda (Nationaler Volksverband), 
Bittner (Chriſtliche Demokratie, und Sommerſtein 
(Jüdiſcher Klub). Die Unterkommiſſion hat ihre Arbeiten 
unverzüglich aufgenommen und noch geſtern nachmittag den 
erſten Teil des Projekts, der 33 Artikel umfaßt, erledigt. 
Zur Zuſammenarbeit wurde auch der Vertreter des Ver⸗ 
bandes des Journaliſten⸗Syndikats geladen. 


Der Kampf um das Wahlrecht für Multirperſonen. 


Warſchan, 7. Juli. (PAT) In der geſtrigen Sitzung 
der vereinigten Verfaſſungs⸗ und Militärkommiſſionen des 
Sejm erſtattete Abg. Zafuſka vom Nationalen Volksver⸗ 
bande den Bericht der beſonderen Unterkommiſſion über die 
Einſchränkung des Wahlrechts für Offiziere 
und Mannſchaften. Nach kurzer Diskuſſion wurde 
einſtimmig in dritter Leſung der Geſetzentwurf angenom⸗ 
men, der das bisherige Geſetz über die Rechte und Pflichten 
der Offiziere und Mannſchaften in dem Sinne novelliſiert, 
daß ſowohl den Offizieren als auch den Mannſchaſten das 
paſſive Wahlrecht zum Sejm und Senat, jedoch weder das 
aktive noch paſſive Wahlrecht zu den Selbſtverwaltungs⸗ 
körperſchaften zuſteht. ö 
Abg. Polakiewicz (Bauernpartei) kündigte an, daß er 
einen Antrag einbringen werde, nach welchem die 
Militärperſonen von den Kommunalſteuern 
befreit werden tollen. 


der neue Präfes des Poſener Liguidationskomitees. 


Wir hatten bereits berichtet, daß zum Staatskommiſſar 
für Fragen der Liquidierung ron deutſchem Eigentum und 
zum Präſes des Liquidationskomitees in Poſen der Woje⸗ 
wodſchaftsrat Dr. Staniſtaw Zielinſki ernannt worden tft. 

Dr. Zielinſki ſtammt aus Lubliniec, das Gymnaſium be⸗ 
ſuchte er in Gneſen, wo er mit noch anderen Mitſchülern 
aus der achten Gymnaſialklaſſe relegiert wurde, da er einem 
geheimen Gymnaſialzirkel angehörte. Die Reifeprüfung 
legte er in Lemberg ab und ſtudierte hierauf in München, 
Leipzig, Berlin und Breslau. Nach Beendigung der juri⸗ 
ſtiſchen Studien widmete ſich Dr. Zielinſki dem Bankfach. 
aus dem er jedoch infolge des Weltkrieges herausgeriſſen 
wurde, da man ihn zum deutſchen Heeresdienſt einzog. Nach 
dem Aufſtande in Großpolen übernahm er am 2. Januar 
1919 als erſter polniſcher Beamter aus der Mitte des Ober⸗ 
ſten Volksrats aus den Händen des preußiſchen Regie⸗ 
rungspräſidenten die Finanzverwaltung des Wojewod⸗ 
ſchaftsamtez. Im Jahre 1920 zum Wojewodſchaftsrat er⸗ 
nannt, blieb er auf dieſem Poſten bis zu ſeiner Ernennung 
zum Präſes des Liquidationskomitees. 33 


Die Unſicherheit in Oberichlefien. 


Kattowitz, 6. Juli. Wie die „Polonia“ meldet, ſtießen 
26 „Auſſtändiſche“, die zu einem Vergnügen nach dem Orte 
Bitkow unterwegs waren, in der Nähe des Dominiums 
Michalkowitz auf drei Brüder Opeldus und ihren Vater, 


mit denen fie aus nicht aufgektärter Urſache in Streit ge⸗ 


rieten, der in Tätlichkeiten ausartete. Während keiner der 
Aufſtändiſchen verletzt wurde, da die Überfallenen waffenlos 
waren, wurde Joſef Opeldus durch einen Meſſer⸗ 
ſtich in den Rücken tödlich verletzt und ſtarb 
wenige Stunden nach dem Zuſammenſtoß. Von einer Ver⸗ 
haftung des Täters hat man bisher nichts gehört. 

Die „Polania“ zieht aus der Tatſache, daß bei dem 
Streit 26 gegen 4 ſtanden und einer von den 26 trotzdem 
zum Meſſer griff, den Schluß, daß dies wieder die Unſicher⸗ 
heit in Oberſchleſien offenbare. 1 


Deutſches Reich. 


Der deutſche Nationalfeiertag. 


Der Reichsrat hat am Donnerstag in öffentlicher 
Sitzung mit 42 gegen 25 Stimmen einem von den vereinigten 
Ausſchüſſen empfohlenen Antrag der preußiſchen Regie⸗ 
rung zugeſtimmt, der beſagt, daß der Reichsrat ſich für den 
11. Auguſt als Nationalfeiertag ausſpricht. 0 


Das Wahlergebnis in Mecklenburg ⸗Strelitz. 


Das vorläufige amtliche Ergebnis der Landtagswahlen 
in Mecklenburg⸗Strelitz iſt folgendes: (Die Zahlen in 
Klammern ſind die Stimmergebniſſe der Landtagswahl am 
8. Juli 1923.) Deutſchnationale 10 309 (12 173), Deutſche 
Volkspartei 2022 (2783), Wirtſchaftspartei 505 (keine eig. L.), 
Hausbeſitzer 1556 (keine eig: L.), Handwerker 4603 (keine 
eig. L.), Bund der Kleinlandwirte 1739 (2046), Demokraten 
3041 (keine eig. L.), Sozialdemokraten 15 137 (11458), Völ⸗ 
kiſche 2266 (4458), Kommuniſten 4121 (10 342), Ungültig 559. 

Der neue Landtag ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 
Völkiſche 1, Deutſchnationale 10, Deutſche Volkspartei 1, 
Wirtſchaſtspartei 0, Hausbeſitzer 1, Handwerker 4, Bund der 
Kleinlandwirte 1, Demokraten 2, Sozialdemokraten 12, 
Kommuniſten 3. N 

Trotz des Stimmenzuwachſes, den die Sozialdemokratie 
auf Koſten der Kommuniſten erreicht hat, wird eine Ande⸗ 
rung des bisherigen Kurſes in Mecklenburg⸗Strelitz kaum 
erfolgen. Allerdings wird es notwendig ſein, daß die 
bürgerlichen Parteien ſich ſeſt zuſammenſchließen. 
einem Zuſammenſchluß der nationalen Parteien, der Wirt⸗ 
ſchaftsgruppen und der Demokraten, dürfte es weiter mög⸗ 
lich ſein, eine bürgerliche Regierung von ſicherer 
Dauer zu bilden. : 


Botſchafter v. Hoeſch operiert. 
Der deutſche Botſchafter in Paris, v. Hoeſch, der ſich 


zurzeit in München in der Kuranſtalt Neuwittelsbach be⸗ 


findet, unterzog ſich am Mittwoch einer Halsoperation. 
dieſe iſt gut verlaufen. Das Befinden des Botſchafters iſt 
zufriedenſtellend. 


Aus anderen Ländern. 


Mscrgeiiguung der Danziger Anleihe 

n Holland. 5 8 
Haag, 7. Juli. Die geſtern in Holland aufgelegte An⸗ 

leihe der Stadt Danzig in Höhe von 237500 Pfund 

Sterling in bprozentigen auf 20 Jahre unkündbaren 

Sterlingobligationen wurde mehrmals überzeichnet. 


Noch immer das Zaniboni-Attentat. 

Rom, 8. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) In Rom iſt 
der ehemalige Finanzminiſter Zanuttivoni wegen Mit⸗ 
täterſchaft bei dem Anſchlag Zanibonis auf Muſſo⸗ 
lini zu acht Jahren Zuchthaus verurteilt warden. 
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8. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Verband deutſcher Katholiken. Kürzlich fand im 
„Goldenen Löwen“ bei zahlreicher Beteiligung die General⸗ 
verſammlung des Verbandes ſtatt. Den Jahresbericht er⸗ 
ſtattete der erſte Vorſitzende Gymnaſiallehrer Bruno Sko⸗ 
wronſki, den Kaſſenbericht Schatzmeiſter Kaufmann 
Jaeſchke. Die Entwicklung des Verbandes bewegt ſich in 
aufſteigender Linie und ſchon heute gehört er zu den ſtärkſten 
deutſchen Vereinigungen am Orte. Vor der Wahl des Vor⸗ 
ſtandes bat der erſte Vorſitzende von ſeiner Wiederwahl in⸗ 
folge beruflicher überlaſtung abzuſehen. Trotzdem erfolgte 
einſtimmig Wiederwahl. Bei Annahme der Wahl erſcholl 
braufender Beifall. Der Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zu⸗ 
fammen: Gymnaſiallehrer Bruno Skowronſki erſter 
Vorſitzender, Kaufmann Groenke zweiter Vorſitzender, 
Frau Fabrikdirektor Paſſon Schriftführerin, Kaufmann 
Jageſchke Schatzmeiſter, Frau Dr. Tietz und Gymnaſial⸗ 
lehrer Fritz Beiſitzer. * 

* Kirchliches. Am Sonntag, den 3. Juli, wurden die 
deutſchkatholiſchen Kinder das erſte Mal zum Tiſche des 
Herrn geführt. Prälat Dembek und Pfarrer Man⸗ 
kowſki, letzterer hatte die Kinder vorbereitet, führten fie 
vom Hofe des deutſchen Seminars zur Hl. Geiſtkirche, wäh⸗ 
rend der Gäcilienverein den Choral: „Laßt die Kindlein zu 
mir kommen“ ſang. Altar und das Innere des Gottes⸗ 
hauſes waren kunſtvoll und ſinngemäß der Feier des Tages 
entſprechend geſchmückt. Während der Andacht hielten Prälat 
Dembek und Pfarrer Mankowſki Anſprachen. Hervorge⸗ 
hoben zu werden verdienen die Geſänge des Cäcilienvereins. 
die klangrein und ausdrucksvoll vorgetragen wurden, ein 
Zeichen, daß hier mit Ernſt und Hingebung gearbeitet wird. 
Nach der feierlichen Handlung wurden die Kinder mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet. Gymnaſtallehrer Skowronſki 
dankte im Auftrage des Verbandes deutſcher Katholiken 
allen, die ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt be⸗ 
ztehungsweiſe finanziell zur Ausgeſtaltung beigetragen 
hatten 5 Ä * 

* Das Walderholungsheim am Rudniker See ſoll wieder 
eröffnet werden. Der deutſche Frauenverein für Armen⸗ 
und Krankenpflege unternahm kürzlich einen Dampferaus⸗ 
flug nach Fiedlitz. Der Ertrag dieſer Veranſtaltung ſoll 
unter anderem zur Wiederbelebung des Walderholungs⸗ 
heims im Stadtwalde am Rudniker See dienen. Es wurde 
dort ſ. Zt. aus Mitteln des Vereins ein nettes Holzgebäude 
errichtet, in dem eine Anzahl ſchwacher, bedürftiger Kinder 
untergebracht wurde. Nach der politiſchen Umgeſtaltung 
konnte der Betrieb wegen mangelnder Mittel nicht immer 
aufrecht erhalten werden. Man vermietete die Räumlich⸗ 
keiten an Sommerfriſchler. Da gerade infolge der ſchwie⸗ 
rigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe bei vielen deutſchen Kin⸗ 
dern ein längerer Sommeraufenthalt dringend nötig iſt, ſoll 
demnächſt mit einer Anzahl von Kindern der Betrieb des 
Walderholungsheims eröffnet werden. * 

(0) Ein Eiſenbahnunfall ereignete ſich bei Waldau nachts 
11 Uhr bei Wärterhaus 24, ſo daß der Verkehr auf der 
Strecke Tho rn — Graudenz unterbrochen iſt. Der auf⸗ 
geſchüttete Eiſenbahndamm macht hier große Kurven im ab⸗ 
ſteigenden Gelände. Ein aus Thorn kommender Güterzug 
entgleiſte an der oben bezeichneten Stelle. Die Maſchine 
liegt am Eiſenbahndamm und ſieben Waggons ſind umge⸗ 
ſtürzt und gänzlich zertrümmert. Einige Beamte des Zug⸗ 
perſonals haben leichtere Verletzungen davongetragen. Der 
Verkehr iſt auf ca. 400 Meter unterbrochen. Wie unſer 
Berichterſtatter, der an der Unfallſtelle weilte, mitteilt, muß 
das Publikum in bereitgeſtellte Erſatzzüge umſteigen. Polizei 
und Militär wurden ſofort aufgeboten, um die Ordnung 
wiederhorzuſtellen und die herausgeſchleuderten Güter zu 
ſchützen. Zwei Waggons Militärgut mit Munition 


# 


Nachruf. 


Am Mittwoch entſchlief nach längerem 
Leiden die verehrte Mutter unſeres Chefs 


Jun Amanda Klüget 


geb. Fuchs. 

Die Verſtorbene hat ſich durch ihr immer 
freundliches und liebenswürdiges Weſen unſer 
aller Achtung und Liebe erworben. 

Wir werden ihr ſtets ein ehrendes Ge⸗ 
denken bewahren. 5 9050 
Torus, den 7. Juli 1927. 
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Autodroſchle Nr. 21 
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übernimmt Beitellung, 
Torun, ul, sw. Ducha 3. für weitere Touren, 9007 


Torun Chetmitska 10,11 


Anfängerin, die ſich in 
Kontorarbeiten 
weiter ausbild. möchte, 
ge). Angeb. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen unter E. 
Daselbst ein großer [3229 an Ann.⸗Exped. 
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zu verpachten. so) Etellmachergeſellen 
— b ſſeellt ſofort ein 9021 
Wagen⸗ 
vermieten bauerei m. Kraftbetr., 
Bahnhof Papowo- 


waren im Güterzuge und ſind mit abgeſtürzt, glücklicher⸗ 
weiſe ohne zu explodieren. Wohl verſpäteten ſich die fahr⸗ 
planmäßigen Züge um eine halbe Stunde, verkehren aber 
jetzt fahrplanmäßig. Die Schienen dürften in weiteren 
12 Stunden wiederhergeſtellt fein. Die Maſchine Jatte 
ſich bis 80 Zentimeter in die Erde eingebohrt 
und war nach 16 Stunden teilweiſe durch Winden ge⸗ 
hoben. * 
* Der zunehmende Autoverkehr macht die Errichtung 
von Benzintanks erforderlich. Im Vorjahre wurden auf 
dem Getreidemarkt gleich drei Benzintanks eingerichtet, 
von denen jedoch nur zwei in Betrieb find. Auch der 
aroße Markt ſoll eine derartige Einrichtung erhalten. 
Die Erdarbeiten werden bereits ausgeführt. * 
* Zuſammenſtoß. Vorgeſtern nachmittag fuhr in der 
Lindenſtraße das Auto P. M. Nr. 13 310 (Autobus 22) mit 
einem Motorrad zuſammen, das leichte Beſchädigungen da⸗ 
vortrug. Menſchen wurden zum Glück nicht verletzt. 


Thorn (Torun). 


—dt Perſonalnachricht. Der hieſige Bezirksrichter 
A. Waskowfki, welcher längere Zeit Kreisrichter war, 
iſt vom Staatspräſidenten zum Prokurator am Höchſten 
Gericht in Warſchau ernannt. N 

—dt Seit ca. zwei Jahren liegt der Platz an der Grau⸗ 
denzerſtraße (ehemals Fabrikſchuppen von Krauſe) gänzlich 
verwahrloſt da. Die alten Fundamente, Steinhaufen und 
Schutt liegen durcheinander. Der Platz gehört übrigens 
der Stadt, welche doch als Vorbild für die Bürger beſſere 
Ordnung halten müßte. i * * 

—dt Aus Angſt vor Strafe, weil fie nicht verſetzt wurde, 
verließ die Gymnaſiaſtin Gertrud Rogucki ihre Eltern 
und begab ſich zu Verwandten nach Alexandrowo; ſo iſt 
wiederum ein „Verſchwinden“ eines Mädcheus aufgeklärt. 
Die Polizei hat wirklich viel Arbeit mit dieſer reiſeluſtigen 
Jugend. 33 

— dt Radfahrer, welche ſchon oft von Fahrraddiebſtählen 
geleſen haben, ſchließen ihre Fahrräder bei Beſorgungen 
ab, ſo daß ein Stehlen ausgeſchloſſen iſt. Dieſes merken 
viele Diebe und „rächen“ ſich auf ihre Weiſe, indem ſie die 
betreffenden Fahrräder untauglich machen, d. h. entweder 
die Kette ſprengen oder einen Meſſerſchnitt in die Pneu⸗ 
matiks machen. Die Kultur ſchreitet ſtändig vorwärts! ** 

—adt Spargeldiebe! Dem Gärtner Lewandowſti 
in Weißhof hatten vier Knaben im Alter von 16 Jahren 
ſämtlichen Spargel geſtochen — und hatten noch die Dreiſtig⸗ 
keit, den geſtohlenen Spargel auf dem Markte zum Ver⸗ 
kauf feilzubieten. Hier wurden ſie verhaftet und der 
Spargel dem Gärtner wieder zugeſtellt. * 


— — — — 


* Gdingen (Gdynia), 7. Juli. Neues Kreisland⸗ 
amt. Die Ausgabe 59 des „Dziennik Uſtaw“ enthält eine 
Verordnung des Agrarreformminiſters, durch welche auf 
dem Gebiet der territorialen Zuſtändigkeit des Bezirksland⸗ 
amts in Graudenz ein Kreislandamt in Gdingen ins 
Leben gerufen wird. 

* Karthaus (Kartuzy), 6. Juli. Ein ſchreckliches 
Brandunglück ereignete ſich hier am Dienstag in den 
Nachmittagsſtunden. Die Frau des Photographen Bril⸗ 
lowſki war mit dem Zubereiten des Nachmittagskaffees be⸗ 
piritusapparat herſtellen 
wollte. Wie nun das Unglück entſtanden iſt, konnte mit Be⸗ 
ſtimmtheit nicht feſtgeſtellt werden, da die Frau ſich allein 
in der Wohnung befand. Jedenfalls muß die offene Spiri⸗ 
tusflaſche der Flamme zu nahe gekommen ſein, ſie fing Feuer, 
explodierte und der brennende Inhalt ergoß ſich auf die un⸗ 
glückliche Frau und ſetzte ihre Kleider in Brand. Auf 
ihre Hilferufe eilten Nachbarn herbei. Der Poſtſchaffner 
Kruſzynſki, der als erſter an der Unglücksſtelle war, 
zog ſein Jackett aus und erſtickte damit die Flammen der 
am Boden liegenden lichterloh brennenden und ſich in ihren 
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Sämtliche 


Schreibwaren 


für Büro und Kontor 
halte ich in nur guten, langjährig 


bewährten Qualitäten am Lager: augen 
„ Kontobücher, Farbbänder, Farbtüch er Kopfwäſche 
Roblepapier, Plei⸗ und Zeichenſtifte Maniküren 


Büroleim, Nadiermittel. Muſter⸗ 
beutel, Lohntüten, Amſchläge, Brief⸗ 
papiere uſw. 


Juſtus Wallis, Torun 


gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853. 


Suppenſpargel 1,20. —1.50, Radieschen 0,20, Zwiebeln 9,15 bis 


handen Kirſchen koſteten 0,60 —0,80, Erdbeeren Liter 1,00 


TELEFON NR. 900 


wer n Graudenz 
Geſchäfts⸗, Privat- und Familien⸗ 
Anzeigen 


wirkungsvoll aufgeben will, muß die 
größte deutſche Tageszeitung in Polen, die 


Deutſche Rundſchau 


benutzen. Sie wird in allen deutſchen und 
vielen polniſchen Familien geleſen. 


Anzeigen nimmt die Hauptpertriebsſtelle Stoffmalfarben neue und gebrauchte 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr. 3, 
und alle Ausgabeſtellen entgegen. Schmelz u. Wollstaub 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 10. Juli 27. 


Maſſage 8741 
wird ſauber ausgeführt 
bei A. Orlikowski, 
Damen» und Herren» 
Friſeur, Ogrodowa 3. 


(4. n. Trinitatis). l 2918 —— 50 ö 
Rad zyn ö Rehden). empfiehlt @92900090:088 } 
41 Vrm 10 Uhr 2 55 dienſt Graudenzer —— - 
mit hl. Abende ahlsfeier. — N » 
1/12 Uhr KindersÖoties- Tapetenhaus Lehrling ſtellt 
dienſt. Nachm. 3 Uhr: inh. Wiln. Schulz, ein 
Verſammlung der Jung⸗ Malermeister, WP. Beller, 881 


frauen, 
Verſammlg. d. Jünglinge. 
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Deutſche Rundſchau. Nr. 183. 


Bromberg, Sonnabend den 9. Juli 1927. 


haha, 


Schmerzen windenden Frau. Arzte ordneten die ſofortige 
Überführung der Schwerverletzten in das hieſige Kranken⸗ 
haus an, wo fie ſchon in der Nacht ihren entſetzlichen 
Qualen erlag. 8 5 

h. Löbau (Lubawa), 6. Juli. Am Eingang zum Stadt» 
park fand man am letzten Donnerstag die Leiche eines 
Mannes. Wie die näheren Ermittelungen ergaben, han⸗ Ki 
delt es ſich hier um den Wirtſchaftsbeamten Adam Dobro⸗ 
wolſki aus Radziejewo, Kreis Stargard. Der Tote iſt 2 
62 Jahre alt. Das Kreisgericht ordnete die überführung 
der Leiche in die Leichenhalle des St. Georg⸗Krankenhauſes A: 
an, wo eine Obduktion ſtattfinden wird. — Feuer brach in ni 
der Nacht zum Freitag, 1. d. M., in der Küche des Herrn ! 
Kaminſki aus. Vorübergehende wurden auf das Feuer 
aufmerkſam, welche die bedrohten Hausbewohner aus dem 
Schlafe weckten. Nach zweiſtündiger harter Arbeit gelang 
es, den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Vernichtet N 
find das Dach, ein Teil des Bodens und die ganze Küche. 
Die Urſache des Feuers iſt noch unbekannt. — Die ſtaatliche 
Sberförſterei Koſtkowo veranſtaltet am Sonnabend, den 
9. d. M., eine Holzverſteigerung in Kielpin (Hic« 
piny). Vertauft wird Nutz⸗ und Brennholz. Händler ſind 
ausgeſchloſſen. \ 1 * 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 6. Juli. Geſtern mitta Te 
12 Uhr fand eine außerordentliche Magiſtratsſitzung . 
zu Ehren des am 4. d. M. plötzlich verſtorbenen früheren 
erſten polnſſchen Bürgermeiſters unſerer Stadt und nach - 
maligen Direktors der Bank Dyſkontowy, Auguſt Dy⸗ Ps 
bomwjfi, ſtatt. Der Verſtorbene ſtand im 54. Lebensjahre 
und ſtammte aus dem nahen Schönwalde, genoß in allen 
Kreiſen der Bevölkerung Achtung und Wertſchätzung. — Die 
hieſige Schützengilde beging ihr diesjähriges Schützen⸗ 
feſt am Sonntag mit einem großen Volksfeſt und am Mon⸗ 
tag mit dem eigentlichen Schießen um die Königswürde. 
Auswärtige Schützen waren aus Karthaus und Berent 
vertreten. Als Ehrengäſte waren die Herren Staroſt 
Lipſki. Bürgermeiſter Kruezynſki und Dekan 
Rofzcannielffi erſchienen. Bei dem Schießen zur Ei 
Königsſcheibe errang Schuhmachermeiſter Leo Lehmann 15 
die Königswürde; erſter Ritter wurde Kaufmann Werner 4 
Lemke, zweiter R. Kaufmann A. Ganſki. s 5 

u, Strasburg (Broduica), 6. Juli. Feuer. Heute 5 
vormittag gegen 10 Uhr brach auf dem Gut Opalenica 7 


bei Strasburg Feuer aus, dem ein Gebäude mit vier 
Ställen zum Opfer fiel. Im Feuer kamen etliche 
Schweine um. Entſtanden iſt das Feuer höchſtwahrſcheinlich 
durch Unvorſichtigkeit ſpielender Kinder. — Im Monat Junt 
wurden im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthauſe 95 Stück 
Rindvieh, 293 Kälber, 343 Schweine und 32 Schafe ge⸗ 


ſchlachter. 
Der BEI wegen 
1 


. 
a 


u. Strasburg (Brodnica), 7. Juli. 8 
Wochenmarkt war des ſchönen, warmen Wetters weg 
reich, beſonders mit Butter und Gemüſe, beſchickt. F 
Butter zahlte man 2,40—2,60, Eier 2,30— 2,50. Gemüſe un 
Frühobſt war ſehr reich vertreten. Man notierte folgende 
Preiſe: Mohrrüben 0,20—0,30, Salat pro Kopf 0,100,155, 
Gurken je nach Größe 0,50—1,0, Rhabarber 0,40 0,50, 


0,25, rote Rüben 0,20, Kohlrabi 0,35—0,45; für Pilze (Pfeffer⸗ 
linge) zahlte man 0,80 —0,90 pro Liter, Blumenkohl 0,50 bis 
0,60, grüne Schoten 0,60. Obſt war ebenfalls reichlich vor⸗ A 1 
bis 1.20, Blaubeeren 0,80—0,95. Junge Hühner koſteten 5 
1,80— 3,50, alte Hühner 5,50—7,00, Tauben 1,80-2,00, e 
treide: Roggen 25,00 — 25,50, Weizen 26,00 — 27,00, Gerſte 
22,00— 23,00, Hafer 20,50—21,50. Für Kartoffeln wurden 
10,00—12.00 gefordert. * 
* Tuchel (Tuchola), 6. Juli. Schweres Auto⸗ 
mobilunglück. Der prakt. Arzt Dr. Gollnick fuhr ' 
heute morgen mit einem Automobil von Tuchel nad 
Gr. Biſlaw zur Impfſchau. Bei Rudamühl geriet der N 
Eugen wahrſcheinlich infolge Verſagens der Steuerung ins > 1 
Schleudern, ſo daß der Chauffeur die Gewalt über das 1 
Fahrzeug verlor. Der Wagen ſtürzte die hohe Böſchung 


herab und begrub die Inſaſſen unter ſich. Während den 
Chauffeur mit dem Schrecken davon kam, wurde der Arzt 


GETREIDE, HÜLSENFRÜCHTE, OEL- 
FRÜCHTE, SAMEREIEN, WOLLE, 
KARTOFFELN, FUTTERMITTEL, 
DÜNGEMITTEL, KOHLEN USW, 


Tapeten | Drehbank 


die neuesten Muster|von 1—-2Y,.mzu kaufen 
in- und ausländischer] geſucht. 9015 
Fabrikate in grosser] Brede, Grudziadz. 

Auswahl, sowie Plac 23 Stycznia 23. 


Farben 
Firnis, Lacke 
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Spaztermagen 


habe ſtändig auf Lager. 
Billige Preiſe! 
Große Auswahl! 


H. Kotlinski, 


Grudz 88% 
ul. Metier ent 24. 


Grundfarben 
Schattiertöne, Flitter 


gestochene Pausen 
für Seidentücher 
Kissen und Schals 


Nachm 5 Uhr: Joz. Wybickiego 28. Schneidermeiſter 
Telefon 47 Szkolna Murowa 2/4. 


ſchwer verletzt hervorgezogen. Beide Beine find 
imm Knöchelgelenk gebrochen, außerdem iſt das rechte 
* Ohr abgeriſſen. Mit einem Laſtauto wurde der 
Schwerverletzte nach Konitz ins Borromäusſtift geſchafft, 
N wo er vor kurzem erſt eine ſchwere Blinddarmoperation 
' durchgemacht hat. Das Automobil iſt vollſtändig zer⸗ 
I trümmert. Die Anteilnahme der Bevölkerung an dem 
Unfall des allgemein beliebten Arztes iſt ſehr groß. 


— 
Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 6. Juli. Feuer auf der Danziger 
Werft. In dem 15 mal 3 Meter großen Holzſchuppen der 
Gießerei auf der Danziger Werft entſtand Montag abend 
um 9 Uhr Feuer. Da der Schuppen mit Ballen gefüllt war, 
hatte das Feuer reichliche Nahrung und konnte den Schup⸗ 
pen vollſtändig vernichten. Den Brand ſoll die ſtarke Hitze 

in der Gießerei verurſacht haben. Das Feuer wurde von 
der ſtädtiſchen Feuerwehr und der Betriebswehr der Werft 
mit vier Röhren bekämpft. Nach 1½ſtündiger Arbeit konnte 
die Stadtfeuerwehr wieder abrücken. — Zwei Mädchen 
beim Baden ertrunken. Zwei junge Mädchen ſind 
im Sammelbecken des Kraftwerks Bölkau ertrunken. Es 
handelt ſich um die 18jährige Tochter des Kutſchers Bro m- 
bey und die 16jährige Tochter des Schweizers Dom⸗ 
roeſe aus Gr. Bölkau. Die beiden Mädchen badeten. Da⸗ 
bei geriet die D. in eine tiefe Stelle, ſo daß ſie in Gefahr 
war, zu ertrinken. Ihre Freundin B. wollte ſie retten, 
da ſie des Schwimmens kundig war, jedoch klammerte ſich 
die D. ſo feſt an ihre Retterin, daß beide Mädchen in die 
f Tiefe ſanken. Der Bräutigam der B. ſprang ins Waſſer, 
konnte jedoch keins von den Mädchen retten, Die Leichen 
ind bisher nicht geborgen. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Barten, 7. Juli. Schwere Zugentgleiſung. 
Am Montag nachmittag 13.30 Uhr entgleiſte zwiſchen Bar⸗ 
ten und Gerdauen, 200 Meter hinter der Station Bar⸗ 
ten, wenige Meter hinter einer Weiche, ein Kleinbahnzug. 
| 18 . Nr. 8 ſprang aus den Schienen, verlor das 
HGleichgewicht und kippte ſeitwärts um. Der nachfolgende 
| . Gepäckwagen ſprang mit einer Achſe ebenfalls 

au 


en Schienen. Lokomotivführer und Heizer hatten ſich 
beim Sturz der Maſchine krampfhaft im Führerſtand feſtge⸗ 
halten und vermochten ſich glücklicherweiſe unverletzt 
. zu retten. Der Perſonenwagen kam ruckartig zum Stehen. 
Landeck, 7. Juli. Großfeuer. In der Nacht zum 
Dienstag in der erſten Stunde brach in dem Wohnhauſe des 
Ackerbürgers Kleier in Adl. Landeck ein Großfeuer aus, 
das innerhalb kurzer Zeit das Gebäude mit anſchließen⸗ 
25 dem Stall vernichtete. Außer einem Pferd und einer 
10% Kuh iſt ſämtliches Vieh verbrannt. Die Bewoh⸗ 


ner konnten nur das nackte Leben retten. Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt unbekannt. 


Rundſchau des Staatsbürgers. 


" Eine Paßkontrolle für Auslandsreiſen. 

Die Auslandskonſulate haben den Zentralbehörden in 
Barſchau eine Reihe von Informationen über Perſonen zu⸗ 
ö gehen laſſen, die ermäßigte Auslandspäſſe zur Ausreiſe zu 
* internationalen Kongreſſen erhielten, ſtatt zu den Kongreſſen 
;iledoch nach Badeorten abgereiſt find. Im Zuſammenhange 
damit hat das Finanzminiſterium von den Konſulaten die 
4 Zuſendung der Teilnehmerverzeichniſſe ſämtlicher Auslands⸗ 
tagungen eingefordert. Sollte es ſich herausſtellen, daß die 
AInhaber ermäßigter Päſſe das Vertrauen der Behörden 
1 mißbraucht haben, ſo ſollen ſie, wie polniſche Blätter mel⸗ 

den, gezwungen werden, den Differenzbetrag für einen vollen 
Auslandspaß zuzuzahlen. Außerdem will man fie zur ſtraf⸗ 
gerichtlichen Verantwortung ziehen. 
l 
_ Höhere deutiche Privatſch 
30 Chodziez (Kolmar) 
Nimmt für das neue Schuljahr (Beginn am 
EM auit) Schüler und Schülerinnen in 
Klaſſe I-V auf. Gute Penſion im eigenen 
auſe (Schülerheim) für 70 zi monatlich. Auf⸗ 
ſicht, Hilfe bei Schularbeiten durch Lehrkräfte. 


* 
999 


Meldungen an Pfarrer 
Thodziez. 844 


3 Schober Haferſtroh 
ie Roggenitroh 


verkauft ſchober⸗ und führenweiſe. (Fuhr⸗ 
7 werkswage am Orte), ſowie auch 


400 Ztr. Hafer 
8 een da sur „ih kleineren 
leidor Wojtanowski, Gut Kamieniec 
pPoczta Strzelewo, Telefon Strzelewo 16. 4736 
2 —— —-¼ —ęͤ —ꝑh1 nm nn 
Tomatenpflanzen Ifrbeits⸗ und 
mit Topfballen in jeder Kulſchgeſchirre 


Stärke 8749 * 
in groß. Auswahl habe 
ſtels 25 


Heomüsepffanzen jielsa-Saseriesr bite 
-  Blimenpflanzen |Z&sesierereenaraniren 


Schwerdtfeger, 
Das Kuratorium. 


IN BOGEN 
UND ROLLEN 


kirche. 


Heſekiel. 
Vorm. 10 Uhr: 


am und 
‚Kletterpflanzen 


Balkonpflanzen 


alles in größter Aus- 

wahl. Bei Abnahme 

n äußerst 
illigste Preise, 


Heirat 


Landwirtstochter 
evgl., wünſcht die Be⸗ 
kanntſch. ein. Herrn zw. 


. Einheirat 
in Landwirtſch. Ver⸗ 


J u . N O SS, mögen 9 Tauſend zt u. Gemeindehauſe. 


Gartenbaubetrieb. Ausſteuer. Herren Aus⸗ 
Sw.Tröjey 15. Tel. 48. gangs 20-40 Ihr alt, 


woll. ausführl. Zuſchr. 


geben waggonweise 
sowie, in kleineren 
| Mengen ab 9067 


Aruczynski 1 Ska, 
Bydgoszcz, 
Grunwaldzka 142, 
Telefon 1323 u. 1333, 


denfaale, 


enſtraße 87/88. 


Uhr Erbauungsſtunde. 


Erſtkl. Roſenthaler Uhr Beichte. 
97 5 25 fe 
ichente ich demjenigen,] 
der mir 3—5000 zi geg.] Bibelſtunde. 
ſoltde Zinſen leiht. 


d. G. d. Z. Iſtraße) 8b. Nchm. HU, 


Ale e 
EEE TR TTT. 
ZEICHENPAPIER 


A. DITTMAN 
BYDGOSZCZ 


JAGIELLONSKA Nr. 16, DWORCOWA Nr. 6 


Kirchenzettel. 


Bedeutet anſchließende Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 


Sonntag, den 10. Juli 


Bromberg. Pauls» 
Vorm. 8 Uhr: 


1927. 
Jugendbund. — Nachm. 5 
Uhr: Evangeliſationsver⸗ 
ſammlung. — Mittwoch 
abds. 8 Uhr Bibelſtunde.]! 


Libelta 8) Mareinkowskiego 
(Fiſcherſtr.) 8b. Abds. 8 
Uhr Gottesdienſt. 
tag, abds. 8 Uhr Geſang⸗ 
ſtunde. 


Tapeziererreparaturen Per, Hefetiel. — Nachm 

Be f entgegen. 4150 K Ur Verſammlung des 
Tep ichbeet- M. Iubertomic, Jung⸗Mädchenvereins im 
Sattlermeiſter, Gemeindeh. Donnerstag, 

U anzen Bydyoszez, Kujawska 29, abends 8 Uhr: Bibelitd. 


im Gemeindehauſe, Pfr. 


Evangl. Pfarrkirche. 
Pfarrer 
Heſekiel. Dienstag, abds 
7½ Uhr: Blaukreuzver⸗ 
ſammlung im Konfirman⸗ 


Pomorska 26. Vorm. 9½¼ 
Uhr Gottesdienſt, Prediger 
Becker. 
Sonntagsſchule. 
+ Uhr Gottesdienſt, Pred. 
Becker. 
Jugendbund. Donnerstan, 
abds. 8 Uhr Gebetſtunde. 


Chriſtuskirche. Vrm. 
10 Uhr Pfr. Wurmbach'“. 
Mittwoch, abds. 8 Uhr: 
Jungmänner⸗ Verein im 


Luther Kirche, Fran ⸗ 
Vorm. 
10 Uhr Leſe⸗Gottes dienſt. 
u, 3.9014 an die Eſchſt.] Vorm. 10 Uhr Kinder⸗ 
dieſer Zeitung einſend.gottesdienſt. Nachm. 770 

— uhr: Verſammlung des 
Jugendbundes Nachm. 5 


Uhr Gottesdienst, danach 
Kindergottesdſt. Donners 
tag, abends 8 Uhr Bibel. 
ſtunde in Blumwes Kinder⸗ 
heim. 


Ev.⸗luth. Kirche. Poſe⸗ 
nerſtraße 13. Vorm. 9½ 
Piet 

S teilig] Predigt⸗Gottesdienſt“. — 
ie, 7 05 abends 7 Uhr: 


Pfarrhauſe. 
10 Uhr Gottes dienſt. 


Gottesdienſt. 


Chriſtl. Gemeinſchaft, | 
Se eit vorhanden, Scan lege iſcher⸗ Gottesdienſt. — Nachm. & 
O 


Uhr Zungmädchen- Verein. .; —... 


Standard dil und Naphtha⸗Syndikat. 
Die weltpolitiſche Bedeutung des ruſſiſchen Erdöls 


Die Standard Oil Company, der größte Petroleum⸗ 
truſt der Welt, hat im Gegenſatze zu der engliſch⸗holländiſchen Pe⸗ 
troleumgeſellſchaft, der Shell⸗Company, rege Geſchäfts⸗ 
beziehungen mit dem allruſſiſchen Naphtha⸗Syndikat 
unterhalten. In letzter Zeit haben nun in Amerika Verhandlungen 
ſtattgefunden, die noch zu einer Vertiefung der bereits beitehen- 
den Verbindung geführt haben, wenn auch die ſenſationellen Nach⸗ 
richten über einen amerikaniſch⸗ruſſiſchen Petroleumtruſt ſich in 
dieſer Form als nicht zutreffend erwieſen haben. Feſt ſteht 
aber, daß die Erneuerung der bereits beſtehenden Verträge und ihre 
Ausgeſtaltung im wirtſchaftlichen und politiſchen Sinne von höch⸗ 
ſter Bedeutung iſt. Wird doch dadurch offenbar, daß Amerika nicht 
dem engliſchen Beiſpiele des Boykotts Rußlands folgt, 
ſondern eher im Gegenteil einer Intenſivierung der Geſchäfts⸗ 
beziehungen nicht unfreundlich gegenüberſteht. Für Rußland iſt 
der günſtige Ausgang dieſer Petroleumverhandlungen von höchſtem 
Werte; denn ſeine Petroleumquellen bilden nebſt der Getreideaus⸗ 
fuhr das bedentendſte Aktivum feiner Wirtſchaft. Die -Somjet- 
führer haben dies von Anfang an auch in aller Klarheit erkannt 
und haben dem Ausbau der Petroleumquellen die 
höchſte Aufmerkſamkeit geſchenkt, mit dem Erfolg, daß die Frie⸗ 
densproduktion bereits überſchritten iſt. 


Die Hauptſorgen des ruſſiſchen Naphtha⸗Syndikates liegen aber 
nicht auf dem Gebiete der Produktion, ſondern vielmehr in der 
Sphäre des Abſatzes. Einmal herrſcht Erdölüberfluß 
auf dem Weltmarkte, fo daß man bereits von einer Pe⸗ 
troleumſintflut in Amerika geſprochen hat, ſodann bereitet der 
engliſche Markt der Einfuhr ruſſiſchen Erdöls die größten Schwie⸗ 
rigkeiten und ſucht darüber hinaus dem Vordringen des ruſſiſchen 
Ols auf allen Märkten Widerſtand entgegenzuſetzen. Erſchwerend 
kommt hinzu, daß der innerruſſiſche Markt noch kaum aufnahme⸗ 
fähig iſt, daß alſo die ruſſiſche Naphtha⸗Induſtrie aus dieſen und 
aus währungspolitiſchencründen ganz auf die Ausfuhr angewieſen 
iſt. Der geſchworene und mächtige Feind des ruſſiſchen Erdöls iſt 
der Generaldirektor der Royal Dutch Shell, Deterding, der 
keine Gelegenheit verſäumt, um mit den ſchärfſten Worten ſich 
gegen die Einfuhr ruſſiſchen Petroleums auszuſprechen und der 
beſonders mit dem Argument arbeitet, daß es unter der Würde 
eines Kaufmanns ſtehe, ſich für den Weitervertrieb von der Sow⸗ 
jetregierung „geſtohlenen“ Öls einzuſetzen. Er meint hiermit die 
entſchädigungsloſe Enteignung amerikaniſchen, franzöſiſchen und 
engliſchen Beſitzes an ruſſiſchen Erdölquellen. 


Die ruſſiſche Erdölproduktion hat ſich ſeit Ein⸗ 
führung des „Nep“ verdoppelt und dürfte in dieſem Jahre 
ſchon die Vorkriegsproduktion übertreffen. Die 
drei großen Truſts „Asneft“ (Baku), „Grosneft“ (Grosny), „Em- 
baneft“ (Ural und Kaukaſus) haben durch Tiefbohrungen, Erſetzen 
von Dampf durch Elektrizität uſw. die Ergiebigkeit der Quellen ſo 
gefördert, daß die Produktion größer war, als programmmäßig vor⸗ 
geſehen. 1913 wurden in Rußland 8 751 000 Tonnen Rohöl gewon⸗ 
nen, 1924/25 6 961 000 und 1925/26 8 207 000. Die Ausfuhr von 
Erdölerzeugniſſen war im Jahre 1924/25 ſchon größer als 
die Vorkriegsausfuhr, und dieſe Ausfuhrſteigerung hat ſich auch 
in den Jahren 1925/26 fortgeſetzt, fie umfaßte 1472000 Tonnen. 
Den größten Anteil an der Leiſtungsſteigerung hatte der Bau der 
Naphthaleitung Baku⸗Batum, die ein Durchlaßvermögen von 
100 Millionen Pud haben ſoll und die Koſten in Höhe von 32,5 Mil⸗ 
lionen Rubel verurſacht hat. Dieſe Mittel, die die ruſſiſche Volks⸗ 
wirtſchaft kaum bereitſtellen konnte, wurden zum großen Teile von 
der Standdard Oil Compann zur Verfügung geſtellt. Dies iſt nicht 
die einzige Kapitalsanlage, die der amerikaniſche Petroleumtruſt in 
Rußland gemacht hat. Die Standard Oil hat das Geld bewilligt für 
die Errichtung einer großen Naphtha⸗Deſtillationsanlage in Ba⸗ 
tum, für die fie ſich das Pachtrecht für drei Jahre und nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt Anſpruch auf Verlängerung um weitere drei Jahre 
geſichert hat. Nach Fertigſtellung dieſer Fabrik können fährlich 
9 Millionen Pub Rohnaphtha raffinert werden. Weitere Raf⸗ 
finationsanlagen ſind im Bau, an denen ebenfalls die Standard 
Oil maßgeblich beteiligt iſt. 


So kann man verſtehen, daß bei den erheblichen Kapital⸗ 
inveſtierungen die Standard Oil Company die Verträge mit den 
Ruſſen, die ſich in der Hauptſache auf die übernahme des Verkaufs 
auf dem ägyptiſchen und türkfifhen Markt, ſowie auf Lieferungs⸗ 
verträge für Deutſchland, Sſterreich und die Tſchechoſlowakei be⸗ 
ziehen, nicht nur verlängert, ſondern ſogar erweitert hat. Das 
wird zu einer weiteren Verſchärfung auf dem Weltpetroleummarkte 
führen. Beſonders die mächtige engliſch⸗holländiſche Pe⸗ 
troleumgruppe wird alles daran ſetzen, um das ruſſiſche 
Erdöl zurückzudrängen. 


T. 2 
©. P. 


Vorplatz-Möbel und 


Eigene Werkstätten. 


(J. n. Trinitatis, 


Ev. Gemeiunſch., (früh, 


Diens- 


Baptiften- Gemeinde, 


Vorm. 11 Uhr: 
Nachm. 


7 1 
e Wegen Aufgabe des Lagersbillig zu verkaufen: 


Dachpappe 
Wagenfett 
Pflugteile 


Schleuſenau. Vorm. 10 


Schröttersdorf. Vrm. 


10 Uhr Gottesdienft. Sensen 
Kl. Bartelſee. Nehm. 
4 Uhr Frauenverein im Klebemasse. 


mei | Kreislandbund-Genossenschaft 


Sp. 2z. z ogr. odp. 


Wabrzezno. 


Oſielsk. Nachm. 3 Uhr 


Nakel. Vorm. 10 Uhr 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Prima Polifermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


12 B d 
bei f. Wolff, Möbelhaus ns 
8365 ulica Grunwaldzka Nr. 101. 
Fachmännische Bedienung 


Warta- u, Phoenix-Nähmaschinen 
Fahrräder Argus u.Dürkonp Diana 
Zentrifugen Dürkopn Alpina 


in Ersatzteilen größteBestände 
— Telephon 3733 — 
Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und schnell, auch Teilzahlungen. 
Maschinenhaus 


Warta G. Pietse 
. — . we f örtumfangreich 


zu welchen Bedingun⸗ 
gen? Offerten unter 


Täglich Künstler-Konzert C. 


8959 auf der Freiluft-Diele ( 


Matine--Konze 


Wirtſchaftliche Rundschau. 
50 Millionen Zloty für den Ankauf von Getreide, 


Warſchau, 7. Jult. Auf Grund eines Beſchluſſes des Miniſter⸗ 
rats wird die Landwirtſchaftsbank nach der Ernte auf dem 
Inlandsmarkte Getreide ankaufen, um eine Getreidereferve 
für den Bedarf der Städte zu ſchaffen und regulierend auf die 
Preiſe einzuwirken. Insgeſamt wird ein Ankauf von 100 000 Ton⸗ 
nen Roggen getätigt werden, d. h. ſoviel, wieviel aus Polen nach 
der vorjährigen Ernte ausgeführt wurden. Nach dem Gutachten 
von Sachverſtändigen wird dieſe Getreidereſerve zur Befriedigung 
des Bedarfs des Inlandsmarktes und zur wirkſamen Regu⸗ 
lierung der Preiſe ausreichen. Die Regierung ſtellt der Landwirt⸗ 
ſchaftsbank für dieſen Zweck einen Fonds in Höhe von etwa 
50 Millionen Zloty zur Verfügung. 


Die Transporte auf polniſchen Bahnen haben im Mai im 
Tagesdurchſchnitt um 942 Waggons gegenüber April und um 3809 
Waggons gegenüber dem Mai des Vorjahres auf 12955 Waggons 
zugenommen. Die Erhöhung entfällt in der Hauptſache auf 
Kohlen⸗, Holz⸗ und Induſtrieprodukten⸗ Beförderung. In Dane 
zig kamen zur Verladung 362205, in Gdingen 77008, in Dir⸗ 
ſchau 19 231, insgeſamt alſo 458 444 Tonnen bzw. 49 382 Tonnen 
mehr als im September v. Is., in dem während des engliſchen 
Streiks das Maximum erreicht worden war. Durch dieſe ſtarke 
Steigerung der Transporttätigkeit wird allerdings der von uns 
ſchon des öfteren erwähnte Mangel an Waggons wieder unange- 
nehm fühlbar, der bereits vor einigen Wochen zu einer Ver⸗ 
kür zung der ſtandgeldfreien Friſt für Waggons 
geführt hat. Laut einer Verfügung des Verkehrsminiſteriums er⸗ 
hält bei Holztransporten für den Export bearbeitetes Holz den 
Vorzug in der Waggongeſtellung. 

Die polniſche Einfuhrzollermäßigung für Maſchinen und Appa⸗ 
rate, die im Inlande nicht erzeugt werden und einen Teil von 
techniſchen Einrichtungen ganzer Abteilungen von Induſtrieunter⸗ 
nehmungen darſtellen oder zur Herabſetzung der Produktionskoſten 
bzw. zur Erhöhung der Produktion der Induſtrie und der Land⸗ 
wirtſchaft dienen ſollen, wird laut einer foeben im „Dziennik 
Uſtaw“ (Nr. 58) veröffentlichten gemeinſamen Verordnung des 
Finanz⸗, des Handels⸗ und des Landdwirtſchaftsminiſters bis 
30. September in Kraft bleiben. Sie beträgt bekanntlich 
80 Prozent (ſodaß alſo nur 20 Prozent des Normalzolls erhoben 
werden) und war zuletzt bis 90 Juni d. J. befriſtet. Für die in der 
Zeit vom 1. Juli bis einſchließlich 30. September ohne Zollermäßi⸗ 
gung eingeführten Waren, die aus dieſer Verordnung hätten 
Nutzen ziehen können, kann der Unterſchied zwiſchen dem Normal- 
zoll und den ermäßigten Gebühren zurückgezahlt werden, ſofern 
die Zollämter die Identität der nach der Verordnung in Betracht 
kommenden Waren feſtſtellen. Der Finanzminiſter beſtimmt im 
Einvernehmen mit dem Handelsminiſter, für welche bereits vor dem 
90. Juni erteilten Genehmigungen zur Einfuhr bei ermäßigten 
Zöllen die Friſten verlängect werden können. Die wichtigſte Be⸗ 
ſtimmung der neuen Verordnung, die jedoch gleichzeitig eine Ver⸗ 
ſchlechterung des gegenwärtigen Zuftandes, d. h. eine Einſchrün⸗ 
kung der Zollermäßigung bedeutet, beſagt, daß nunmehr, 
d. h. mit Wirkung vom 1. Juli er., der Fin anzminiſter im 
Einvernehmen mit dem Handelsminiſter in jedem einzelnen Falle 
entſcheidet, ob die Zollermäßigung anzuwenden iſt. Nach dem 
Wortlaut der letzten Verordnung über die Friſtenverlängerung für 
dieſe Zollermäßigung war den genannten Miniſterien nur vorbe⸗ 
halten, die Maſchinen und Apparate näher zu beſtimmen, die zu 
den nicht in Polen hergeſtellten gehören. Die jetzige Anderung 
dieſer Beſtimmung läuft darauf hinaus, der Regierung auch die 
Prüfung der wirtſchaftlichen Notwendigkeit der in Frage kommen⸗ 
den Maſchineneinfuhr vorzubehalten. 

Auf den polniſchen Holzmärkten läßt ſich noch immer nament⸗ 
lich in den öſtlichen Gebieten eine ſtarke Nachfrage nach 
größeren Waldobjekten von ſeiten ausländiſcher Firmen, 
darunter beſonders von deutſchen, feſtſtellen. Unter dieſem 
Einfluß find die Preiſe für Waldbeßande innerhalb des letzten 
Halbjahres um durchſchnittlich 50 Prozent in die Höhe 98916 Nm 
So wurde vor kurzem in Poleſien ein Waldobjekt, das 15 km 
von der Bahnſtation entfernt liegt, zu einem Durchſchnittspreis 
von 3 Dollar je ebm Fichte verkauft. Nachfragen nach ähnlichen 
Objekten liegen außer von Berlin u. a. aus Wien und Ungarn 
vor. Auf dem Bialowiczer Holzmarkt herrſcht weiterhin Man⸗ 
gel an Tannen⸗ und Fichtenholz. In den Randbezirken werden je 
ebm Fichtenſtämme franko Waggon Verladeſtation bei einem Durch⸗ 
meſſer von über 18 em am Zopfende 30 Zu. abe, bei über 20 cm 
32 bis 34 3L, bei über 22 em 42 bis 43 Für Zündholzeſpe 
iſt die Tendenz feſt. Die Exporteure zahlen bei Ware von 25 em 
Zopfdurchmeſſer und mehr 30 bis 31 Sh. loko Waggon polniſches 
Randgebiet. Eſpe von 23 bis 24 em bringt 20 bis 22 Sh. Infolge 
der Verteuerung der Rohholzes ſteigen natürlich auch die Preiſe 
für Schnittmaterial. Mit zunehmender Belebung des 


Baumarktes iſt ein weiteres Anziehen zu erwarten. 


Lloy By soski 


dawniej 
BrombergerSchleppschiffahrt Tow. Akc. 


Von Mittwoch, den 6, Juli ab 
bis auf weiteres, fährt außer 
Sonn- und Feiertagen 


an jedem Mittwoch und 
Sonnabend 


ein Personendampfer nach Brdyujscie. 


Abfahrt Bydgoszez um 15 Uhr (3 Uhr nachm.) 
A Brdyuiscie „ 19 „ (7 „ abends). 


Küchen 


oszez 
ole :: 


Ill, Internationales preiskegeln! 


Preise im Werte von 


1000 O z. 


20 Prämien. 
I. Prämie I Klavler 
J. „ 1Herrenzimmer .. .2300zt 
l. „ 1Porzellan-Service, 1000 


E 
D 
5 
i 
BUN ....600z K 

nd weitere 16 Prämien, welche im - 
afö Bristol, ul. Mostowa, ausgestellt sind. | 
N 

— 

2 


am 


6312 
Das Kegeln dauert vom 10, Juli bis 
14. August 1927 und zwar täglich ab 
10 Uhr ohneUnterbrechung bis 24 Uhr. 


Poznan Offizielle Eröffnung der Kegelbahn 
am 10. Juli, um %Uhr, mit Militär- 
J Wielka 25 konzert des 16. Ulanen-Regts. 


Um möglichst geschlossene Beteiligung 
bitt 9024 


ittet 
Wincenty Kujawski 
Bydgoszcz, ul. Fordonska 1. 


Täglich Konzert und Dancing. 
Lokal bis 3 Uhr morgens geölfnet, 


Schindeldachreparatur. 
für Scheune aus und 


e eee 
2 


8769 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle d. Zeitung. Anm mm u ..n n 


Paradiesgarlen| eee eee 


Alt- Sromberg. | BTZ OZZ Aa ) 
Sonntag, den 10. Juli 1927 


0 Tanzvergnügen 
; mit Konzert 


wozu einladet 
9084 


3 2. 9085 
Sonntags R. Behnke, Brzoza. 


Seeed 


ah 


Politiſcher Skandal⸗Prozeß in Danzig. Aus Stadt und Land. 


Danzig, 6. Juli. Heute vormittag iſt hier ein politiſcher 
Prozeß zu Ende gegangen, der ſeit 7 Tagen die Gemüter 
der Bevölkerung in Erregung hielt. Vor Gericht ſtand der 
Führer der Deutſch⸗Danziger Volkspartei, einer ſogenann⸗ 
ten „Wirtſchaftspartei“, der Abgeordnete Regie⸗ 
rungsrat Dr. Blavier wegen Betruges, begangen 
durch Kreditgeſchäfte. Außerdem war er wegen Beleidigung 
der Staatsanwaltſchaft angeklagt, weil er im Volkstag er⸗ 
klärt hatte, daß die Staatsanwaltſchaft das Recht beuge. 
Nach umfangreichen Zeugenvernehmungen erkannte das 
Gericht wegen Betruges auf 3z Monate Gefängnis und 
wegen Beleidigung der Staatsanwaltſchaft auf 2000 Gulden 
Geldſtrafe. 

Nach Verkündigung des Urteils bemächtigte ſich des 
Publikums, das ſehr zahlreich erſchienen war, und des An⸗ 
geklagten eine ſtarke Erregung. Dr. Blavier ſprang von 
ſeinem Sitz auf und rief mit lauter Stimme, daß er das 
Urteil nicht annehme, weil es ſich nicht auf ſachliche Gründe 
ſtütze. Das Gericht habe ſich lediglich von politiſchen Rück; 
ſichten leiten laſſen. Die Erklärung Blaviers wurde von 
dem Publikum mit Bravorufen quittiert. Beim Verlaſſen 
des Saals wurden ſowohl von dem Publikum, das im Saale 
anweſend war, als auch von den Menſchenmaſſen, die ſich 

vor dem Gerichtsgebäude verſammelt hatten, Dr. Blavier 
Ovationen dargebracht. Von ſeinen politiſchen Freunden 
wurde Dr. Blavier in ein blumengeſchmücktes Auto geleitet, 
in dem er dann unter ſtändigen Ovationen des Publikums 
auf den Straßen, gefolgt von zahlreichen anderen Autos, 
eine Rundfahrt durch die Stadt machte. 


Arbeitszwang ſtatt Freiheitsentziehung. 


Wichtige Anderungen des polniſchen Strafgeſetzes. 


Warſchau, 6. Juli. (PA T.) Der juriſtiſche Beirat be⸗ 
ſchäftigte ſich dieſer Tage unter dem Vorſitz des Präſes des 
Höchſten Gerichts Dr. Mogilnicki mit folgenden Projek⸗ 
ten von Verordnungen des Staatspräſidenten, die vom Ju⸗ 
ſtizminiſterium ausgearbeitet worden waren. 

1. Mit dem Projekt einer Verordnung über die Um⸗ 
wandlung der Freiheitsentziehung in Arbeitszwang, ſtatt 
der Geldſtrafe. . 

2. mit dem Projekt einer Verordnung über den beding⸗ 

ten Strafauſchub auf dem Gebiet, in welchem das Geſetz 
über das Strafverfahren vom 1. Februar 1877 verpflichtet. 

Der Nat hat ſein Gutachten über die Projekte dem 


Juſtizminiſter vorgelegt. Das erſte Projekt iſt von großer 


Bedeutung für das ganze Gebiet der Republik, da es die 
Umwandlung einer uneinziehbaren Geldſtrafe in die 
Pflicht unenraeltlicher Arbeit an Stelle der Haftſtrafe er⸗ 
möglicht. Das zweite Projekt erweitert die Einrichtung 
des bedingten Strafaufſchubs durch das Gericht auf das ehe⸗ 
mals preußiſche Teilgebiet, die bereits in den anderen 
Teilen des Staates beſteht. Das Gericht kann die 
Vollſtreckung der Strafe der Freiheitsent⸗ 
ziehung bis zu ſechs Monaten für eine be⸗ 
ſtimmte Zeit hinausſchieben, wenn angenommen 
werden kann, deß der Verurteilte ſich eines neuen Ver⸗ 
gehens nicht ſchuldig machen wird. Die aute Führung des 
Verurtellten bewirkt, daß ihm die Strafe auf Grund des 
Rechts jelbit zum Teil“ geſchenkt wird. 


Republik Polen. 


Rückkehr der verirrten polniſchen Flieger. 


Warſchau, 7. Juli. Die beiden polni Fli 
Leutnant Januſzewſki und Fabric ; Ber 
hatten, wie gemeldet, am 29. v. M. bei einem Fluge von 
Warſchau nach Wilna die Orientierung verloren, über⸗ 
flogen die Grenze und waren gezwungen, auf dem Flug⸗ 
platz in Minſk zu landen. Die Sowjetbehörden internierten 
die beiden Flieger und führten eine Unterſuchung durch. Am 
5. d. M. wurde das Außenminiſterium durch ein Telegramm 
der Sowjetregierung davon benachrichtigt, daß die Sowjet⸗ 
behörden den polniſchen Fliegern bei ihrer Rückkehr in ihre 
Garniſon keine Hinderniſſe in den Weg legen. 


Der Doppelmord in Grüntal aufgeklärt. 


Am 26. März wurde, wie ſeinerzeit ausführlich berichtet, 
das Riemerſche Ehepaar in e 
Es gelang nicht, den oder die Täter zu ermitteln, bis die 
Bemühungen der Polizei durch die Ausſagen der Landwirts⸗ 
tochter Erika Harke in eine beſtimmte Richtung gewieſen 
wurden. Sie ſagte nämlich aus. daß ſie am Tage vor der 
Ermordung des Ehepaares von zwei Männern nach dem 
Gaſthof gefragt wurde. Unterdeſſen hatte man den Mörder 
des Händlers Piernik in Szymborze, Antezak, feit- 
genommen und ſtellte ihn der Landwirtstochter gegenüber, 
die in ihm einen der beiden Männer erkannte. Antezak 
leugnete anfänglich ſeine Schuld an dem Grüntaler Mord 
und gab nur die Ermordung des Händlers Piernik in 
Szymborze ſowie einige Diebſtähle zu. Vor einigen Tagen 
hat er nun ein umfaſſendes Geſtändnis abge⸗ 
legt, und unumwunden zugegeben, daß er das 
ne 3 habe. 

Antezak ſcheint eine Beſtie in Menſchengeſtalt zu fein. 
Als Beſitzer einer Landwirtſchaft hat . N elstten 
und iſt durch dieſe zu ſeinen Taten nicht gezwungen worden. 
Trotzdem: Am Abend des 23. März erſchlägt er den Händler 
Piernik in Szymborze und raubt der Mutter desſelben 
ihre Barſchaft; gleich darauf eilt er nach Jakſice, bricht 
hier in die Wohnung des Probſtes ein, aus der er 
eine goldene Uhr und einen Ring ſtiehlt; kaum iſt er damit 
fertig, bricht er in den unweit der Probſtei befindlichen 
Schweineſtall des Bahnbeamten Blazejewſki ein, 
dem er ein Schwein ſtiehlt. Beim Schlachten desſelben 
wird er von B. ertappt, dem er einige Meſſerſtiche 
verſetzt, um ſodann zu flüchten. Aus Jakſice begibt ſich Ant⸗ 
czak in derſelben Nacht nach Argen au, wo er in das Ge⸗ 
Shäft des Kaufmanas Kaczmarek einbricht, um 
daraus eine größere Menge von Garderoben zu ſtehlen. 
In derſelben Nacht zündet er in Tarkowo eine Scheune 
an, um bei dem durch den Brand entſtandenen Wirrwarr 
die Poſtagentur zu berauben, was ihm aber nicht 
gelingt. Er eilt nach Suchatowko, um in das dortige 
Gaſthaus einzubrechen; beim Herausnehmen des eiſernen 
Fenſtergitters wird er aber überraſcht und verfagt. Es iſt 
kaum glaublich, daß ein Menſch in einer Nacht dies 
alles fertigbringen konnte. Und dennoch wurden ihm alle 
dieſe Schandtaten nachgewieſen, ſo daß er ſie eingeſtehe 
mußte. Drei Tage darauf verübte Antezak wiede 
einige Einbrüche: In der Kruſchwitzer Bank Ludowy 
wurde er überraſcht und mußte flüchten, aber bei Tyn⸗ 
kowfki ſtahl er einen Dolch und bei Czoſnowka Gar⸗ 
derobe. In derſelben Nacht „beſuchte“ er noch Strelno, 
mo er durchs Fenſter in einen Laden drang und eine 
Menge Leder ſtahl. Die Krone feiner Untaten bildet der 
grauſige Mord an dem Riemerſchen Ehepaar in Grüntal 
am 26. Avril d. J. Kaltblütig erſchießt er zwei brave, un⸗ 
ſchuldige Menſchen, ohne mit der Wimper zu zucken, und 
ergreift die Flucht, als Alarm geſchlagen wird. 

5 Nach dieſem umfaſſenden Geſtändnis erwartet Antezak 
ſeine Aburteilung, durch die er die große Zahl ſeiner Ver⸗ 
brechen ſühnen ſoll. 


Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit aus drück⸗ 
nchen pair der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 8. Juli. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
heiteres Wetter, leichte Bewölkung und Ge⸗ 


witterneigung an. 
0 


$ Die bevorzugte Einziehung zum Militärdienſt im 
Monat Juli auf eigenen Wunſch kann nur, worauf aus⸗ 
drücklich hingewieſen ſei, bei ſolchen Wehrpflichtigen er⸗ 
folgen, die die Berechtigung zum 16 jährigen 
Dienſt haben und deren Einſtellung bis zum Oktober 
dieſes Jahres vertagt wurde. 

§ Wegeſperrung. Wegen Reparatur der Brücke auf 


dem Wege von Dobrez zum Bahnhof Klarheim 
EN der REST Weg in der Zeit vom 11.—15. Juli 
geſperrt. 


Ein Pferde⸗ und Viehmarkt findet am Dienstag, 
12. Juli, auf dem Viehmarkt am Schlachthaus ſtatt. 0 

In Zwei Ladendiebe als Lehrlinge beſchäftigte ein 
hieſiger Kaufmann in der Danzigerſtraße, ohne eine 
Ahnung davon zu haben, daß dieſe Sprößlinge ihn an⸗ 
dauernd beſtahlen. Es find dies: Paul Drzyeymſki und 
Leo Sitaref, die ihrem Chef Seidenſtoffe, Leinwand, 
Gardinen, Hemden, Anzug⸗ und Kleiderſtoffe in erheblichen 
Mengen ſtahlen. Mitangeklagt wegen Begünſtigung und 
Hehlerei ſind: Anaſtaſia Drzyeymſka, die Mutter des 
Paul und deſſen Bruder Bronillam Drzyeymſki, ſowie 
die verehelichte Martha Guzinſka, ſämtlich von hier. 
Bei der polizeilichen Hausſuchung bei den Hehlern fand 
man noch einen Teil der geſtohlenen Waren, die teilweiſe 
ſchon verändert waren, vor. Der Beſtohlene bekundete, 
daß die beiden Diebe nicht nur Waren, ſondern auch Bar⸗ 
geld geſtohlen hatten. Die Diebſtähle wurden monatelang 
ausgeführt, ehe er davon etwas merkte. Der Angeklagte 
Sitarek entſchädigte ihn dann ſpäter mit etwas über 
100 zl. Dieſer Betrag reichte aber bei weitem nicht aus, 
den erlittenen Schaden zu decken. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte ſolgende Strafen: Paul D. drei Monate Gefängnis, 
Sitarek zwei Monate Gefängnis, Anaſtaſia D. ſechs Mo⸗ 
nate Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt, Broniſtaw D. 
drei Monate Gefängnis, Guzinſka drei Monate Gefängnis 
und drei Jahre Ehrverluſt. Das Urteil lautete: Paul D. 
drei Wochen Gefängnis, Sitarek vier Wochen Gefängnis 
mit bedingter Bewährungsfriſt für beide, Anaſtaſia D. 
einen Monat Gefängnis oder 150 zi Geldſtrafe, Guzinſka 
50 31 Geldſtrafe oder zehn Tage Gefängnis, Broniſtaw D. 
wurde freigeſprochen. Die Koften des Verfahrens müſſen 
die Verurteilten tragen. „ 

§ Ein Feuer entſtand heute Nacht gegen 1 Uhr im 
Laden der Firma „Hermes“, Friedrichſtraße 36. Der Nacht⸗ 
wächter ſtellte Rauch im Laden feſt und alarmierte ſofort die 
Feuerwehr. Dieſe ging augenblicklich an die Bekämpfung 
des Brandes, der wahrſcheinlich durch Kurzſchluß ent⸗ 
ſtanden iſt. Nach einigen Stunden angeſtrengter Arbeit 
konnte die Wehr wieder abrücken. Die Höhe des Schadens 
läßt ſich noch nicht feſtſtellen. ) 

§ Aus der Brahe gefiſcht wurde am 6. d. M. um 6 Uhr 
früh die Leiche des am 1. Juli ertrunkenen Mieczyſlaus 
Kokoſzynſki. 

Im dritten Polizeikommiſſariat, Berliner Straße 18, 
befindet ſich eine Eichenkaſſette 24415, die wahrſcheinlich 
von einem Diebſtahl herrührt. Die geſchädigte Perſon kann 
ſich im genannten Kommiſſariat melden. 

$ Gefunden wurde eine Nickeluhr; dieſe wurde im 
5. Polizeikommiſſariat abgegeben, von wo fie durch den 
Beſitzer abgeholt werden kann. 

A Verhaftet wurden zwei Diebe, ein Hehler, zwei 
Trinker, zwei Perſonen wegen Lärmens auf der Straße, 
Se N und eine von den Behörden geſuchte 
Perſon. 


8 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Freundinnen⸗Verein. Montag, den 11. d. Mts.: Ausflug nach 
Rinkau zur Waldwieſe „Wulf“. Abfahrt 28, Rückkehr 7˙ und 940. 
Zahlreiche Beteiligung erbeten. (4792 


* Pudewitz (Pobiedziſka), 6. Juli. Die Beerdigung 
der fünf Opfer des Großfeuers in den drei Dach⸗ 
wohnungen des Kueikiewiczſchen Hauſes an der Poſener 
Straße hat heute nachmittag 5 Uhr ſtattgefunden. Die Be⸗ 
teiligung war außerordentlich groß. Der eine Sarg barg 
die Mutter und ihre drei Kinder, der andere den zehn⸗ 
jährigen Tadeuſz Ladyezkowſfki. 

* Rawitſch (Rawicz), 7. Juli. Das Städtiſche Schlacht⸗ 
haus hat eine bedeutende Verbeſſerung durch den Bau 
einer Kühl⸗ und Eis anlage nach neueſtem Syſtem er⸗ 
halten. Die nahe Eiſenbahnſtation ermöglicht den Trans⸗ 
port von geſchlachtetem Fleiſch ins Inland (Dabrowaer 
Baſſin, Lodz, Krakau uſw.) und ins Ausland. — Be⸗ 
ſetzung der Staroſtei. Wie aus Obornik gemeldet 
wird, iſt der dortige Staroſt Kazimierz Chmielewſki 
zur Staroſtei Rawitſch verſetzt worden. 

st Wollſtein (Wolſztyn), 7. Juli. Die evangeliſche 
deutſche Volksſchule in Silz Hauland beging 
am letzten Sonntag ihr Schulfeſt, wie es ſeit vielen 
Jahren nicht mehr gefeiert wurde. Um % 3 Uhr erfolgte 
unter Vorantritt der Muſikkapelle der Ausmarſch nach dem 
Feſtplatz, den der Beſitzer Wilhelm Schul in ſeinem 
Erlenhain zur Verfügung geſtellt hatte. Lehrer Gleß⸗ 
mann begrüßte die vollzählig erſchienenen Hauseltern der 
Kinder und gab die Feſtfolge bekannt. Nach einem Vor⸗ 
ſpruch folgten Reigen, piele und Geſänge der Schul⸗ 
kinder. Die Erwachſenen hatten ihr Vergnügen bei Tanz 
und Spiel an Würfelbuden und am Scheibenſchießen. 
Wenn auch der Wettergott einige Regenſchauer niederſandte, 
ſo konnte er die fröhliche Stimmung nicht beeinträchtigen. 
Bei einbrechender Dunkelheit erfolgte der Heimmarſch 
unter Lampionbeleuchtung. Für die Erwachſenen fand noch 
ein Tanzkränzchen im Fechnerſchen Saale ſtatt. — Am Mon⸗ 
tag begann hier am ſtaatlichen Lehrerſeminar der pol⸗ 
niſche Sprachkurſus für deutſche Lehrkräfte 
aus den Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen unter 
Leitung des Seminardirektors Dr. Adwentowſki. 
Als Prälegenten für die einzelnen Lehrgegenſtände ſind 
vom Kuratorium beſtellt worden: Seminarlehrer Moza⸗ 
lewſki aus Bromberg, Profeſſor Bielinſki aus Poſen 
und Gymnaſialdirektor Haſinſki von hier. Zur Teil⸗ 
nahme an dieſem Fortbildungskurſus, welcher der Initia⸗ 
tive des Rektors Gutſche zu verdanken iſt, haben ſich 
60 Lehrer und Lehrerinnen eingefunden. Am geſtrigen 
Tage beſuchte Dr. Namiſt aus Poſen als Vertreter des 
Schulkuratoriums den Kurſus. — Da ſich die erſte Ernte 
der Frühkartoffeln infolge der kalten Witterung der 
vorletzten Wochen ſehr verzögert und mit einem größeren 
Angebot zu erſchwinglichen Preiſen nicht gerechnet werden 
darf, ſtiegen am letzten Markttage die Preiſe für alte Kar⸗ 
toffeln außerordenklich. Der Zentner koſtete 14—16 zl; 
im Kleinverkauf das Pfund 20 Groſchen. — Lehrer Kaſchik 
aus Lenſchitz iſt aps dem ſtaatlichen Schuldienſt aus⸗ 
geſchieden, um das Kantorat an der Kreuzkirche in Poſen 
zu übernehmen. 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


Erweiterung des deutſchen Durchfuhrtarifs für Polen. Im 


Durchfuhr⸗Ausnahmetarif SD 5 für den Verkehr Polen Deutſche 


Seehäfen und umgekehrt find neue Frachtſätze für die Ab⸗ 
. XI (Eier) zwiſchen Schneidemühl Zollbf. Grenze und den 
deutſchen Seehafenſtationen Bremen, Bremerhaven, Weſermünde, 
Hamburg Hptbf., Wilhelmsburg, Lübeck, War nem ünde, Saß⸗ 
nitz Hafen und Stettin eingeführt. In die Abteilung . 
des Warenverzeichniſſes ſind unter Ziffer 2 „Atzkali, Gelbkalt 
(Ferrozyankalium) und Gelbnatron (Ferrozyannatrium), ſämtlich 
nur in der Richtung nach den deutſchen Seehäfen“ aufgenommen. 


Geldmarkt. 


Der für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver 
füg ung rg Rat Boliti" für den 8. Juli auf 5,9351 Zloty feit 
geſetzt. 

3¹ am 7. Juli. Danzig: Ueberweisung 57,68 bis 
782 ber 56.305782 Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,01 bis 
47,21, Poſen oder Kattowitz 47,0047, 20, bar 46,875—47,275, Lon-⸗ 
don: Ueberweiſung 43,50, Neuyork: Ueberweiſung 11,30, 
Zürich: Ueberweiſung 58,00, Riga: Ueberweiſun 64, Mai« 
land: Ueberweiſung 203, Prag: Ueberweiſung 376.75. 3 
auer Börſe vom 7. Juli. Umsätze. Verkauf — Raul. 
EB ren ua Budapeſt ——, Oslo —,—, Holland 358,45, 359,35 — 
357,55, Kopenhagen —.—, London 43,43, 43,54 — 43,33, Neuyork 
„93. 8,95 — 8,91, Paris 35,04, 35,13 — 34,95, Prag 26,50 ¼, 26,56 
— 26,44, Riga —.—, Schweiz 172,20, 172.63 — 171,77, Stockholm 
239,60, 240,20 — 239,00, Wien 125,86, 126,17 — 125,55, Italien 48,98, 
49,10 — 48,86 (Tranfito 49,20 — 49,05). 
Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
% oe —— Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.08 Gd., Neuyork 5,1510 — 5,1540 Gd. Berlin —,— Gd. 


.- Br. 
—.— Br., Holländ. 100 Gld. —.— G 
57,82 Br. 


—,.— Br., Warſchau 57,68 Gd., 57,82 Br. — Noten: London —— — 2 


1630 5.1735 Gd., Br., Berlin —,— ® 
ET 100 Gd. Gd. —— Br., Polen 57,68 Gd. 


Berliner Deviſenkurſe. 


8. | Für drahtloſe Auszah · . = a 
[2 u „ 

fäge | lung in deutſcher Mark] Feld:? Brief [ Geld___ Brief 
— [Buenos ⸗Aires 1 Peſ.] 1.790 1.734 1.790 1.794 
— [Kanada . 1 Dollar] 4.208 4.216 4,208 4.406 
5.85% Japan 1 Im 1.994 1.938 1.993 2.002 
— | Ronitantin tet. Pfd.] 20.99 21.03 | 20.99 3 
4.5% London 1 Pfd. Sterl.] 20.467 20.507 472 512 
4%] Neuyork .. 1 Dollar 4.2155 4.2235 | 4.2155 | 4.2235 
— [Riode Janeiro! Milr. 0.493 0,495 0,493 0,495 
— füruquay 1 Goldpef. ‚4.136 4.144 4.136 4.144 
3.5% Amſterdam . 100 Fl.] 168.91 | 169.25 | 168.93 189.27 
10% Athen 5.664 5.676 | 5.664 | 5.606 
5,5% | Brüfiel-Unt. 100 re. | 58.625 | 58.745 58.625 58,745 
8% Danzig . . 100 Guld.| 81,55 | 81.71 | 81.62 | 81.78 
7% [ Selſingfors 100 fi. M. 10.614 | 10,634 | 10.607 | 10,627 
7%] Stalien.. . 100 Lira 23.07 | 28.11 | 22.93 | 22,97 
2% | Jugoflavien 100 Din. 7.415 7.429 7.419 7.433 
5% | Kopenhagen 100 Kr. 112,70 | 112.92 112,69 112.91 
8°/.| Sifiabon 100 Eisc.| 20.78 | 20.82 | 20.88 | 20,92 
4.5% ] Oslo-Ehriit. 100 Kr. 108.94 | 109.16 | 109.04 | 109.26 
5% Paris. . . 100 Frc.] 16,505 | 16.545 | 16,50 | 16.54 
5%, Prag . 100 Kr.] 12.4983 | 12,513 | 1249 | 1251 
3.5% Schweiz . . 100 Fre. 81.145 | 81.305 | 81.135 | 81.295 
10 / | Sofia 100 Leva] 3.052 | 2.058 | 3.052 | 3.058 
5%, | Spanien 100 Peſ. 71.85 72.39 71.75 71.89 
4% Stockholm . 100 Kr. 11285 | 113.07 | 112.89 | 113.11 
6% J Mien. . . 100 Kr.] 59,32 | 59,44 | 59.32 | 59.44 
6% | Budapeit... Pengs] 73.45 | 73.59 | 73.44 | 73.88 


47.01 47.21 47.10 


1 . . 100 31, 
8 / Warſchau b. 


Börſe vom 7. Juli. 


— Kairo. . . I äg. P 
cher Amtlich.) Warſchau 58,00, 
— 5,191), London 25,22), Paris 20.34/, Wien 73,10, 
Prag 15,40, Italien 28,39, Belgien 72,25, Budapeſt 90,60, 
Helſingfors 13,08, Sofia 3,75'/, Holland 208,15, Oslo 134,35, 
Kopenhagen 138,80, Stockholm 139,15, Spanien 88,57 / Buenos 
Aires 2.20, Tokio 2.45, Bukareſt 3,2%, Athen 6.97, Berlin 123,10, 
Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,68. 
Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
a . do. kl. Scheine 8,87 34, 1 Pfd. Sterling 43,23 3%, 
100 franz. Franken 34,81 3, 100 Schweizer Franken 171,43 Zt. 
100 deutſche Mark 210,58 Zt, Danziger Gulden 172,11 31, öſterr. 
Schilling 125,30 Zt., tſchech. Krone 26,39 Zloty. 


Aktienmarkt. 


oſener Börſe vom 7. Juli. Wertpapiere und Obli⸗ 
a 4 1 ine und 4proz. Poſener . 50,00 
49,50. Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 93 ½. proz. liſty 
zboz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 22.25. proz. Poz. konwerſ. ——. 
5pro3. Pozyezka Prem. ——. Bankaktien: Bank Przemyſtow⸗ 
cow (1000 Mk.) 2,50. nduſtrieaktien: H. Cegielſki (50 Zk.) 
40,00. C. Hartwig (50 31.) 41,00 42,00. erzft.⸗Vikt. (50 31.) —.—. 
Luban (1000 Mk.) 80,00 —85,00. Dr. R. May (1000 Mk.) 82,00. 
Unja (12 31.) ——. Wisla, Bydgoſzez (15 Zt.) —— Wytworn. 
Ehemiezna (1000 Mk.) 0,90. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


uli 288, September 269,75— 269,50, Oktober „50 
bis 269,25. go gen märk. 258,00—260,00, Juli 250,50—251,50, Sept. 
230,15 — 232.25. Oktober 231 231,75. Gerſte: Sommer 3. 


5 9 

afer märk. 251— 258, Juli 215, September 196, Oktober — Mais 
181 bis 186. Weizenmehl 36,00 bis 38,00. Roggenmehl 34,00 bis 
Rogge i aerbien 
ten. 
He een 0 175 

„ 14, „ o. qe „19 71½0. wo es 
kuchen 15,40-15,80, Leinkuchen 19.80 —20,00. Trockenſchnitzel 1 50 
bis 13,10, Soyaſchrot 19,00—19,90. Kartoffelflocken 34,00— 0. 

Sans een ſtill, Roggen ftetig, Gerſte ſtill. 

ais . 


Materialienmarkt. 


Berl 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. 
Plattenzink 52.008500 ri inal-Alumin, (98—99%,) in Blöcken) 
Malz- oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Drabtb, (99) 
214, Hüttenzinn (mindeitens 99%.) ——, Reinnickel  (98-99/,) 
340-350, Antimon (Regulus) 95— 100, Silber i. Barr. f. 1 Kilogr, 
900 fein 77,5078, 50. 


— — —•—ͤl— —————————— 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſierſtand der Weichſel betrug am 7. Juli in 
Krakau 2.08 (2,18), Zawichoſt + 1.22 (1,24), Warſchau + 1,43 1,50), 
Plock ＋ 1.09 11,16), Thorn + 1,22 (1,24), Fordon + 1,48 (1,40), Culm 
+ 1,21 (1,12), Graudenz ＋ 1,42 (1,35). Kurzebrat + 1,69 (1,65), 
Montau + 1,01 (1,00), Piekel + 0,97 0,95, Dirſchau + 0,71 (0,70), 
Einlage + 2,39. (2.32), Schiewenhorſt + 2,60 (2,58) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 


Tage vorher an.) 


r ͤ — . ————————— 


auptſchriftleiter: Gotthold Starke (beurlaubt); verantwort⸗ 

diger e für den redaktionellen Teil: Johannes Kruſe: 

für Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodz ki; gedruckt 

und herausgegeben von A. Dittmann, T. z o. p., ſämtlich in 
Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 134. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 


Ihre am 6. Juli in Mata Karczma 
vollzogene 9055 


Vermählung > | 
beehren ſich 1 o Praß u. Kleeſäemaſchinenbürſten N 


tigt wieder ſachgemäß an 4779 
und Frau Urſula * 

Byd „Wielki 
geb. v. Gyldenfeldt. 6. A 2 Mahhol 1 Bartobzieſe pn 7 8 


Dreſchkaſtenwalzen 


für den Sortierzylinder 


Am 6. d. Mts., vormittags entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden, verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten 
mein lieber unvergeßlicher Mann, unſer treuſorgeader Vater, 
Bruder, Schwager, Onkel, Schwiegervater und Großvater 


Johann Marjan Kress 


Eiſenbahnadjunkt a. D. 
im 62. Lebensjahre. 


Um ſtille Teilnahme bitten 
5 Die trauernden Hinterbliebenen. 
Bydgoszcz, den 7. Juli 1927. ; 


Die Beerdigung findet Sonnabend, nachmittags um 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Chwytowo 17, aus nach dem alten kath. Friedhof ſtatt. 
Die Trauermeſſe jür den Verſtorbenen findet am Montag, den 
11. d. Mts., früh ¼8 Uhr, in der Jeſuitenkirche ſtatt. 4796 


Suche zum 1. Oktober 1927 eventl. auch 
ſchon früher Stellung als } 


Am 6. d. Mts. verſchied nach WW 
längerer Krankheit Frau 7 


Wilhelmine unbelsdorf 


geb. Witt 
im Alter von 69 Jahren. 4 
In der Verſtorbenen verlieren I 
wir eine altbewährte, pflichtbewußte 
Arbeiterin. 
Wir werden ihr ſtets ein ehren⸗ 
des Andenken bewahren. 

Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
abend, den 9. Juli, nachm. 5 Uhr, 
von der Leichenhalle des neuen engl. 

Friedhofes aus ſtatt. 9078 
Ziednoczenia Wolnych Zwigzköw 
N W Polsce. . 

Redaktion u. Verlag d. Volkszeitung. 


N 


3 Bin Berufslandwirt, 30 Jahre alt, ledig, 
evgl. und 8 Jahre auf größeren Gütern tätig. 

Offerten unter W. 9012 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


Tüchtiger, energiſcher Landwirt 


Stellung als 


alleiniger Beamter 


auf größerem Gute oder Nebengute. : Gefl‘ 


Ein kräftiger, nücht. Suche zum Auguſt od. 
Mann in mittler. Alter ſpäter 
ſucht eine 


Ausbildung an den Hautkliniken zu Offert. unt. J. 4639 an 


ich die Praxis des Herrn Dr. Nugel 
u übernommen. 9077 [poln. Gefl. Off. u. H. 9053 


8 4. d. Geſchſt. d. Zeltg erb | größerem Hotelbetr. ab 
Dr. med. Otfrid Stecher 


Saunas G Has 1. 8. die ff. Küche zu er⸗ 
Spezialarzt für Haut-, Harn- und sungel Müller 


lernen. Zahl. Lehrgeld. 
Geschlechtsleiden 25 J. alt, ledig, vertr 


Offert. unt. O. 4780 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
mit ſämtlich. Müllerei N TER; 


A 


Danzig, Holzmarkt 17, J. maschinen, elektr. Licht REITEN 
Sprechzeit von 9. f/ und 4-6%,. alen, Jucht von ei Nene Stellen 
u allen Krankenkassen zugelassen, oder ſpäter Stellung 


als Selbſtändiger. 
Gute Zeugn. vorhand. 
Offerten an 907¹ 


Bin verzogen 


iotr Oles, Zielen, 
Landwirtsſohn voczta Trzemeszno. 5 
von Schleinitzſtr. Chro- evangel., 23 Jahre alt] Suche ab 1. 8, oder energ., ſtrengſte Tä⸗ 10 


brego) nach gedient, auf mittleren |inäter Stellung als tigkeit gewöhnt, bei 


ul, dul N. 2 e ee 


tätig geweſ., an ſtrenge 
A. Köhn, 


Sebamme. 1797 


Tätigkeit gewöhnt, 


Zeugniſſe zum 1. 8. 


13 3 : chen, welches als Säug⸗ 
Engländer (in) 870070 Ren uni lingspflegerin tätig iſt, 
ee ee e. (telonmipp ed 
San llsbenmter e 


Kromle. Grudziadz, 
a 1 ledig, 32 J. alt. Sohn 
|. Steflengefuihe 


Sorbeamten. 


& ul, Chelminska Nr. 1. 
einer 300 Mg. gr. Wirt⸗ 


ſchaft, energ., d. poln. u. Fr a 1 1 ein 


deutſch. Spr. mächt., a. 
fue telt. n ol Df u. poln. ſprechend, mit 


nis und zweit. Prüfung 34. epgl. verh. Sande ſchneiderin. Gefl. Off. Vorkenntnſſſen, bei 
wir 


Gefl. Off. u. F. 9051 an Gut als Hof oder ſucht A. Klettner Male 


die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 5 Sade Kinderſräulein Lniska, p. Nicwald. 9064 Stenotnpifüin 


ich mächtig. Off. u. N. 4774 mi jährig. Praxis Aelterer, energiſcher, | sa b 
Stellung Nas 1.10 ale a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 1 zuverläſſiger poln. Sprachkenntniſſe Br N a 
1 Aelterer, erfahr., evgl Bedingung, zum bald. bin. Baer e ſucht 75 

1. Beamter, Ffſelmeſſer cht, Stellung! ABMEINEL e "Ben: Auen: 
von ſofort oder ipäter.| N m gn. ⸗ RR Par inte ‚ 

i Lebenslauf an 9056| I Tr., Its. 

Oberinſpektor Offert. unt. J. 8815 an für unser Gägewert Rei Ein evgl., anſt. Mädchen 


Id. Verwalter. weicher die Bekecbtis. Jung, Mädchen 28. er geſucht. ww 
31 Jahre alt, auf erſten Dat, Lehrlinge auszu- Hausl. u. wirtichaftl., f. Erfahrung in jämtlid). 
Gütern in Oſtpreußen, bilden, ſucht per 1 j. Nähen, ſucht Stelig. Arbeiten des Außen⸗ 
Weſtpr. und Poſen in oder zum 1. 10. Stellg. auf Gut oder größerer dienſtes, wie Holzaus⸗ 


von ausw. vertraut mit Bydgoszcz 

mit 5 jähr. Jandwirlſch. ſucht von ſof. od. päter allen Hausarbeiten u. ulica Glowactiego 1. 
Praxis u. ca. 5 jährig. Stellung. 19 Jahrea., um Beſitze guter Zeug⸗ 
Praxis in Buchführg. evang., deutſch. u. poln. niſſe ſucht Stellung als 


beider Landesſprach. ! „ mächt. 9 t⸗ 
Wenk. Se mandt, S ande gg In ge. Stütze od. dergl. 


Mann, 30 J. alt, evang., 


einen unverheirateten 


o 
pe rap Off. erbet unt. G. 4761 8 7 eh | Miktin 
e e Ind eu treihekel Töpf an die Geſchſt. d. Zeltg chw eizer 1 


tultur u. in all. Zweig. d. zum 15, 7. oder für 25 Kühe und Jung⸗ erfahren i. all. Zweigen 
Stellung Gärtnerei erfahr. Gute Suche 1. 2 Stellung pieb. Bewerbungen m. eines Gutsbanshalſes. 
- g 1 Zeugnisabſchrift. und 
Stadt, oder als Rech⸗ Gefl. Off. erbittet 075 in nur deutſchem Hauſe zu richten an 9010 Webac an 


als Bürokraft in der Empfehlungen vorhd. als Stütze der Hausfrau Zeugnisabſchriften find 


e Hof⸗ Bruno Zielinski, od. als Kinderfräulein. Gutsbeſ. Fr. Schmidt, 
verwalte 

Gute. Gefl. Off u. L. 9068] Kaufhaus⸗Mühle, ) 0 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.“ pow. Gniezno. Litelle dieſ. Ztg. erbeten.] powiat Wagrowiec. 


1. Inſpektor. , 


Arbeiter 
Ider Bierfahter 


ſtellt ein 4763 
an 
33 : omotsta 35. abſchriften erbeten unter 
mit 9jähriger Praxis, 26 Jahre alt, ledig, aus Suche von ſofort oder t 
guter Familie, Jucht zu ſofort oder ſpäter J5.d. Mts.einen tüchtig. 


jungen Menſchen 


zu 2 Pferden und zum 
Brotausfahren, . 9 
Angeb. erb. unt. B. 9039 a. d. Eſchſt. d. ta i Defisiine. 
Wilh. Dittmer, 4783 
Bäckermeiſter, 


in ein. größ. beſſ. Haus⸗ Yelt.Gärtn., ſpz. i. Topf⸗ 
8 halt. 1 n 

iähri 3 i vervollkommnen kann, arb., w.geſ, Bewerb. ſin 
Nach mehrjähriger spezialärztlicher mit- Familienanſchluß. ente rr eig, 


Big Seegang | 


Gießen, Frankfurt a.M. und Paris habe Sir Geihärtstt. d. Zeita. ff ür i 
I ä ü in N. Haedeke, Handelsg. 

Je e e in Sbenmze p. Torun. 9029 
Geſucht zu ſof. tück 
fleißiger 


r n. re Bachs 

u. Topftultur gearbeit. 
Junger, lediger nat Zeugn. 

einſenden an mithilft 
5 I be Or Gärtner Heiſe, 6 
h 2 Rittergut Stawkowo b. 
mit mehrjähr. Praxis, Oftaszewo- Torunstie. 


= Kals beſcheidenen Anſprüch. in Pommerell ſucht ein. 
für 1500 Mora. große | 

er Nähterin ee re Müflerlehrung 

ſucht, geſtützt auf gute auf Gut oder in der Auguſt oder ſpäter ge ſof., der die deutſche 

N . Stadt. Off. u. 3.9063 a. ſucht. Offerten m. Ge⸗ non. Sor. beherrscht 

0 ſpäter anderweit. die Geſchäftsſt d. Zeitg. e e ede Much l. ſich ein Müller⸗ 

Beſſeres, jung. Mäd⸗ J. am die Geſchſt. jehrling zur Beendi⸗ 

kamtenſtelle. dieſer Zeitung. 19 ven. weit. Lehrz. 


S ter melden. Off. u. M. 4778 
unverb. Tot. md. mäter | dd. Geichäfisit. d. 342 


Kontor: 


| Lehrling! 
ae e een e Glenn 
i ohn ach e „ 
aus qut. Haufe, deuich Nitzer gaßſo noch geile beid Sprach. mächtig, 
ſtellt ſofort ein 


0 tündl. Rähtenntniſſen En: 
Ebangl. Lehrer See eee Eleve ee 


Pi . i. Atelier h ; j 
mit Unterrichtserlaub⸗ Stellen⸗Geſuch u als 5 ev. Landwirtsſohn mit) ul. Podgarng 26. 


mit längerer Praxis, die Geſchäftsft. d. Jeitg. in Cierpice von ſofort Molterei⸗Genoſſenſch. 
Schweizerhof 


ul. Jackowskiego 26/27. 


Dworeowa 78. 479% 


— — — Sücce zum 1. Auguſt 
Suche zum 1. Auguſt] oder ſpäter tüchtige 


r auf größer in Wittowo wies, Freundl. Angebote unt. Nowa wies, Fran Herthacermann a 
5 F. 4719 an d. Geſchäfts⸗ poczta Rabezyn, Tuchölka, pow. Tuchola] (Rittergut Hochheim) 


poczta Racigz. 88% b. Jablonowo. 


Leinen nis 
Krepon 
Kattun 
Inlett . 
Zephir .. ... 
Handiuchstoff . . 
weiß. Handtuchstoff 


. 
— * 
—— 

— 


—— 


Total- Ausverkauf! 
aus Anlaß der Aufhebung des Unternehmens. ! 


Mit dem heutigen Tage setzen wir unsere bekannt niedrigen 
Freise für sämtliche Artikel um 15—25 % herab. 


Daß hier Gelegenheit gegeben ist, wirklich billig einzukaufen, möge nachstehende Liste als Beweis dienen: 


. . früher 1.25 jezt 0.98 zt 
„ I.I0 „ . ; 
„ 1.65 „ 1.40 „ 
” 1.80 ” 1.40 n 
„ 2.25 „ 168 „ 
„ 1.10 „ 0.88 „ 
„ 1.90 „ 1.50 „ 


Sämtliche Arten der besten Leinen- | 
stoffe sehr billig! 


| Achtung 


Auf Damen- und Herren-Konfektion gewähren wir 20—30°/, Rabatt. 


Seidene Damenmäntel schon von 38.— z# an. 


Um die Liquidierung zu beschleunigen und die riesigen Vorräte baldmöglichst abzusetzen, 
erhält jeder Käufer 


Gratis: 


beim Kauf für 20 zi '/, Dizd, Taschentücher 9072 
oO „ 2 m Krepplin zur Bluse 

75 „ 2 m Krepplin indessin 

100 „ 3 m Krepp marocain oder Volle, 100 cm breit, 


f. B. Race 


Fe 


Nüchternen 


ein. dreij. ausgel. 


Gehilf. ſuche Stell. 


Det Gehüfe Zuarb. f. Schneider fol. 

geſ. Kujawska 16, I, I. 
Suche ig. Mädchen, 
welches nähen lernen 
will, gleichz. im Hauſe 


Aeltere 


die jede 


geſucht. 


Erfahrene u. Garten. Fr. Lietzow, 


* je Taſchengeld oder Fa⸗ 2 
Hiinn milienamichtuß . 1-7 Buchhalterin n. 


ByDgosich, 


Tätigkeit, 


in der Gſt. d. Ztg. 4790 


Fräulein (üb. 40) kann 
To.⸗Dampfmühle gegen Hilfe im Haush. 
bei alleinſt. Fraullnter⸗ 
kunft find. Meld. b. 4705 
Flieger, Kujawierſtr. 29. 


Einfache Stütze 


in Haus, Küche, Hof 
und Garten verrichtet, 


ab 15. Juli od. ‚„päter Landloirtschaft 
j Offert t 
0 1000 1 tac Gold u, Lilber Fr. müßt, Zimmer 


aufen 
Kruszewo, 9026 gr. Kochanscy & Künzl 
pow. Czarnigw. Br. Gdanska 139 6768 


Mein Geſchüftshaus 


Gehaltsanſprüchen u. 
G. 8941 an die Geſchſt. 7 
dieſer Zeitung. genügen. 


Suche vom 15. Juli 
fleißiges, ehrliches 8902 


9 
im Zentrum Danzig 
mit freiem Laden und 
ohnung 


für Schweine, Haus Verkaufe od. Vertauſche Parkwagen 
nach Pommerellen od. ein- u. zweiſpännig, iſt 1 

Poſen auf Stadtgrund-| zu verkaufen 4780 elektr. Licht a. beſſ H. ſof. 
ſtück oder Landwirtſch. Bydg., Pomorska 49/50, |3-0m.Torunskal&ß,ptr.r. 
Bevorzugt nur guter 


oe S. last erbeten Nele Rüpmaſchine 
Beihäftsttelle d. Zeitg. Singer, bill. z. verk. 4784 
Mühlenfachmann jucht 


Paſſer⸗ooder 
Motormühl 


Busztowo 
bei Koronowo. 


Ein Dienstmädchen 


das ſämtliche Hausarb. 


v. Lande gei. Henſchke, 

Sactowstiego 32. 4209 zu kaufen bezw. zu 

pacht. 20 - 30000 21 Kap. 

vorhanden. Angebote find. preisw. Benlion 

u. A. 9033 a. d. Gt. d. . Motor n en Sole 

Schloſſer⸗Klempner⸗ ö a 

Werkſtatt zu verkauf. Gleichstrom 220 Volt. inte 

Aust. ul. Kujawska 107, 9000 610 P. S. 

J. Malinowski. 4788 

Morgen Gemen 

zu verkaufen 
ul. Swiecka 6. 


Größer, keſchde Daud- ulica Przemyslowa 23. 2 
roßer, *| Kaufe gebr. gut er⸗ 1 
ade ne haltene, nicht zu alte, 


a Sa ae ek 
ivatfi u ——— | ipäter fleißiges, ehrlich. 
i tfirma © oder | mintr * ! 8 1 ir. 2 8 
, eee 
Angebole unt. J. 8348 Offerten, bitte au richt. früher. Off u D. 4752 a. etc. Bedingung. das zur Vervollkommnung 


4554. u. M. 9074 a. d. Gſt. d. Z. d ze ; 4 in feiner Damenſchnei⸗ 
an d. Geſchäftsſt. d. Itg. u. M. 201. D. Dit. . die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Offerten erbeten an ao kann ſich melden 


Ehrlicher, nüchterner Gärtnergehilfe Beſſeres Münden Uhlendorfcenkawitz dei grau Grabowski, 


welches ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut. Lohn 30 
bis 40 zt. Zeugnisab⸗ 
odenwertſtatt, ſſchriften u. Vorſtellung 
erwünſcht. 9041 
Frau Gutsbeliter 
A. Wittmann Nadlowo, 
Bahnſtation Pakosc. 


das dieMilchverteilung 
übernimmt und das 
Geflügel beſorgt. Frau 
Goertz. Gorzechöwto, 


Riesige Auswahl in 
zu ganz bedeutend 


aczmarek, Bydgoszcz Starphpnek7 


Bekannte größere Landmaſchinen⸗Fabrik 
Pommerellens ſucht zum baldigen Eintritt 


tüchtig. Reiſenden 


zum Beſuch der Land⸗ und Händlerkundſchaft.]Sprungfähige Bullen gegenwärtig ausverkauft. 


B b mit Angabe von Alter, bisherig 7 
ättat t. Gehaltsanſprüchen und Zeugnie⸗ Goertz, Gorzechowlo (Hochheim 
er K. 9066 an die bei 

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Maler, Tadlundiger 


lt ei ter 


zur Betriebsleitun einer landw. Maſchinen⸗ F h a 
fabrit und Eilengieberei von 25 Arbeitern u rwerks 
möglichſt per 1. Auguſt 197 5 
geſucht. 
Gut bezahlte Dauerſtellung mit Wohnung u. 
Gartenland. 


Zu erfragen 


Frau oder 


vork. Arbeit 


Suche zu Anf. Auguſt 5 5 auch reparaturbedürft. N mi 

zuverl,, evangel. 80 W Rh Lolomobile 55 e e 
Original oſtfrieſiſcher verpachtet an tüchtigen 

Hausmädchen Sera, is: 


(nicht unter 20 Jahren), 
das ſich im landwirt⸗ 
ſchaftl. Haushalt ver⸗ 
vollkommnen will, unt. 1 N = 
Leitung der Hausfr. b. Welpen immer v. ſof. od. ſpät. 
häusl. Familienanſchl. 4760 0 
u. Taſchengeld. 9028 mit Stammb. barung im Voraus. Off. 
Frau A. Richter, 4: Kaßler. Forſtverw. an Grundtke. Bodgoszez 
W. Gronowo, Supniewo, ommerell. 8998 Sniadeckich 33. 


p. Gniew. Pommerell. Planing, kreuzsaitig, 


Suche : u. Kinderklappſtuhl zu mit voll. Penſion an 


ſtets gekörter SEN Iahnbag aber, Tatiom. Müller 1 
5— „D., a 

derthengit Moritz Kaſſe. Offerten m. Ang. Gutsbeſ. K. Schmekel, 

wegen Inzucht ver⸗ des Fabrikats, Alter, Wiskitno, 


lauft . 
Male Lniska. unter P. 8987 an die P. u, Klb. Wierschucin 
p. Nicwald. Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. krol. 


Popeline (halb Wolle) gute Qualität 

früher 4,80 jetzt 3.75 21 
Popeline (Wolle). . „ 6.50 „ 9.40 „ 
Rips, 100 cm breit. „ 9.50 „ 7.80 „ 
Gabardin, 120 cm breit „ 14.00 „ 11.80 
Gabardin, 150 breit. „ 1950 „ 16.50 


Mantelstoff.e . „ 6.50 „ 4.90 „ 
Mantelstoffe, bessere, „ 9.50 „ 2.50 „ 
Musselin (Wolle) „ 2 


Leinen, 135 cm breit „ 320 „ 2.70 „ 
Leinen, 160 cm breit. „ 350 „ 2.95 „ 


besseren Anzug-, Kleider- u. Kos tumstoffen 
herabgesetzten Preisen. 


Jährlingsböcke 
reinblüt. Merino⸗Fleiſch, hornlos, ſehr gut in 
Wolle u. Figur gibt 3. Preſſe v. 480 200 lat 


Jablonowo. 9079 


1000 Elk. Boum 


auf dochſten el 6 
en Preiſen i 
kauft 15 55 größeren Menge e 
Molkerei Pomorska 54 
Tel. 1823. Inh. Carol Kock. _Gegr. 1897 


ucht zu 
5jährig, 1,75 m groß, Landw. Zentral⸗ 
ängig u. zugfeſt, verk. genoſſenſchaft, 


Reflektant muß zur Lehrlings⸗ „ Telef. 16. 
anleitung Meiſterprüfung gemacht artel, Branlöwia| Roronowo. Tele 16. 


und in (Jamrau), p. Mniszek 


a we lo nen und aan Ente 2 3 
3 niſſe be Run) f niſſe er⸗ > 
Gartenlehrling wüniht,. Offerten 1 B. 9005 an die Jagdhund Wohnungen 
3 Geſchäftsſtelle der Deutſchen Rundſchau erbet. N 
S om 1. 8. evgl. t. 2-4 Feld. Komfortable 
fräulein Eiheniatten ure z. Zimmer-Wohnung 


angabe erbittet. 94) im Zentrum d. Stadt, 
G. Woköck, Nowe, teilweiſe mit Möbeln 
Pomorze. abzutreten. Auskunft 


Niſch.⸗Stichelhaar⸗ Sacro une 2 3 


iete nach Verein- 


verkauft billig 4705 

Majewski, Pomorska 65. 

Gut erhaltenes weißes 22 
Kinderbett m. Matratze Möbliertes Zimmer 


verkauf. Tomczak, Okole, beſſ. Herrn von ſofort 
Jasna Nr. 22. 4787 | od, ſpäter zu verm. 4669 
e e e Sniadeckich 5a, ptr. l. 


ſof. reſp. v. 15. 7. f. 2 Perſ. 

i. Grth. 3. v. Kannenberg. 

Sniadeckicg ‚13714, pt., r. 
‘ 


1-2 möbl. Zimmer 


a. ſolid. Herrn zu verm. 
Kosciuszki 51, I. I. 4775 
Sehr gut mbl. Zim. mit 


b „ Zboz. e 
2. Haus v 350% Rynek. 


‚:Benfionen 


— 
Zu kaufen gesucht: chüler 


Slektro- auch Heſchwitter 


Dehnel, Sniadeckich 6. 


artſch, Danzig. 
Langgaſſe 38.5 


Hugo Chodan 
198 dawn. Paul Seler, 
Poznan, 


5 [fahrbar oder ſtation., und, kautionsfähigen 


Klettner, Atm. und äußerſt. Preis Kr. Bromberg, 


